
V.  Mollusca.

Bearbeitet  von

Dr.  F.  H.  Troschel.

Auch  in  dem  verflossenen  Jahre  hat  die  Klasse  der  Mollus-

ken  viele  Bearbeiter  gefunden,  deren  Arbeiten,  theils  als  selbst-

ständige  Werke,  theils  in  den  verschiedenen  Journalen  zer-
streut,  manche  interessante  Aufschlüsse  über  noch  minder  be-

kannte  Thiere  der  in  Rede  stehenden  Klasse  geben,  oder  neue
bisher  noch  nicht  beschriebene  Formen  in  die  Wissenschaft

einführen.

Von  Werken,  die  sich  über  die  ganze  Klasse  verbreiten,
wollen  wir  zunächst  eines  ausgedehnten  Aufsatzes  von  Isaac

Loa  erwähnen  (Jiescription  of  New  Freshwater  and  Land

Shells  in  den  Transactions  of  the  Amerkun  philosophical

Society  hehl  at  Philadelphia,  für  promoiing  iiseful  know-

ledgc  Vol.  VI.  new  seiies  Part.  I.  Arliclei).  Viele  recht

schöne  illuminirte  Abbildungen  in  Steindruck  sind  beigegeben

und  machen  durch  die  grofse  Anzahl  neuer  (nur  amerikani-

scher)  Arten,  die  sich  oft  durch  seltsame  Bildung  auszeichnen,

und  vorzugsweise  der  Familie  der  Flufsmuscheln  angehören,

den  Aufsatz  doppelt  interessant.  Da  derselbe  ohne  Zweifel

bis  jetzt  noch  in  den  Händen  weniger  Conchyliologen  ist,  so

werden  wir  die  sämmtlichen  Diagnosen  der  neuen  Arten  unten

passenden  Orts  vollständig  mittheilen.
Von  E.  A.  Rofsmäfsler's  Iconographie  der  Land-  und

Siifswasser-  Mollusken  erschien,  als  Fortsetzung,  des  zweiten

Bandes  erstes  und  zweites  Heft.  Die  Abbildungen,  welche  der

Verf.  wie  friiiier,  selbst  auf  Stein  gezeichnet  hat,  zeichnen  sich
V.  Jahrg.  2.  BJ,  14
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Jiircli  Natiirfreue  und  Nettigkeit  in  der  Ausfiilirung  aus.  Die

Genauigkeit  und  Gründlichkeit  in  Scheidung  und  Begrenzung
der  Arten,  und  die  Bekanntmachung  vieler  Arten,  deren  Na-

niea  bisher  fast  nur  in  Catalogen  gelesen  wurden,  machen  das
Werk  unentbehrlich.  Die  neuen  Arten,  deren  Namen  wir  hier

zuerst  lesen,  sollen  unten  aufgeführt  werden.
Jielix  pulchella  und  H.  costnta  M'iill.  Avill  VciT.  als

Varietäten  in  eine  Art  vereinigen.  Heiioc  insinbilis  ZiegL,
nrenosn  üuigl.,  dejncia  Cr.  et  J.  betrachtet  er  als  V.-irIefatcn
von  H.  ericetorum  Müll.  —  Clausilia  grossn,  ungulnln,
grnniitinit  nnd  lucida  Ziegl.  werden  als  Varieralen  zu  (V.
bidens  Drap,  gezogen;  ebenso  Cl.  nttenuata  und  mucida
Ziegl.  7,n  Cl  pUcaiula  Drap..,  Cl.  rugosa,  obtusa,  dubia
.lec.  V.  Chnrp.,  pusilln  Ziegl.  werden  in  eine  Art  unter  dem
Draparnaudschen  Namen  67.  rugosa  vereinigt.  —

Kiener's  prächtiges  Werk  (Species  gcneral  et  Icono-

graphie  des  coquilles  Vivantes  etc.)  nahm  seinen  guten  Fort-
gang.  Es  sind  jetzt  im  Ganzen  46  Lieferungen  erschienen,

von  denen  (nach  des  Referenten  Vermuthung,  da  auf  den  Um-

schlägen  keine  Jahreszahlen  stehen),  auf  das  Jalir  183S  die

27.  bis  ."54.  Lieferung  incl.  kommen.  Das  Werk  ist  von  zu

grofser  Wichtigkeit,  als  dafs  es  Conchyliologen  entbehren  soll-

ten.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  haben  wir  in  den  früheren

Berichten  keiue  spccielleren  Mittheiliingen  aus  demselben  ge-
macht.  Da  der  Preis  des  Werkes  jedoch  mit  der  Zahl  der

Lieferungen  bereits  ein  ziemlich  bedeutender  geworden  ist,  so

glauben  wir,  es  werde  vielen  unserer  Leser  nicht  unwillkom-
men  sein,  venn  wir  die  Diagnosen  der  neuen  Arten  unten

aufführen.  In  den  erwähnten  Lieferungen  enthält  der  Text
Monographien  der  Gattungen  Terebra,  Struthiolaria,  Delphi-

nula,  Rotclla,  Solarium,  Scalavia,  nnd  in  der  34.  Lieferung

den  Anfang  zu  der  Gattung  Mitra,  die  dann  noch  durch  viele

spätere  Lieferungen  fortläuft.  Die  Abbildungen  entsprechen

nicht  dem  Text,  alle  gehören  zu  den  Gattungen  Mltra  und

K.olata.

'y'  Unter  dem  Titel:  Verzeichnifs  der  Conchylien,  welche  sich

in  der  Sauunlung  von  Hermann  Eduard  Anton  befinden,

herausgegeben  von  dem  Besitzer,  Halle  b.  Eduard  Anton  1839
erschien  in  der  Mitte  des  Jahres  1S3S  ein  Buch,  das  schon

bei  seiner  Geburt  sich  um  ein  .lahr  jünger  machte.  Die  Ar-

beit  ist  rein  conchyliologisch  gehalten  und  Verf.  versucht
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aus  der  Verwandtschaft  der  Sclialenform  eine  natürliche  Reilie

zu  schaffen.  Dafs  dieser  Versuch  nicht  gelingen  konnte,  ist

selir  begreiflich,  und  es  sclieint  darin,  dafs  Verf.  blofs  die

Schalen  berücksichtigt  ein  Rückschritt  zu  liegen,  den  man  bei
der  zunehmenden  Kenntnils  der  Mollusken,  aus  der  man  er-

fahrt,  wie  scheinbar  sehr  verwandte  Schalen  doch  Thiere  von

sehr  verschiedenen  Entwicklungsstufen  umschliefsen,  kaum  hätte

erwarten  sollen.  Die  meisten  Andeutungen  des  Verf.  über

Verwandtschaften  sind  nur  so  beiläufig  eingestreut,  und  unbe-

gründet,  wie  sie  sind,  legen  sie  nur  die  individuelle  Ansicht

des  Verf.  dar.  Die  Gattungen  werden  möglichst  zusammen-

gezogen,  jedoch  so,  dafs  in  ihnen  wieder  Untergattungen,  die
meist  den  L  am  arck  sehen  entsprechen  unterschieden  werden,

wodurch  also  nicht  eben  viel  geändert  ist.  Viele  neue  Arten
werden  beschrieben,  und  die  meisten  Genera  werden  auf  diese

Weise  vermehrt.  Mit  Einschlufs  der  fossilen,  die  meist  aus

dem  Pariser  Grobkalk  herstammen,  finden  sich  über  300  neue

Arten.  Bei  dieser  Menye  von  Neulingen  kömmt  man  sehr

leicht  auf  die  Veruiuthung,  es  möchten  wohl  alte  Dinge  wie-

der  umgetauft  zum  Vorscheine  kommen,  indessen  das  ist  ge-

wifs  nur  im  Einzelnen,  wie  es  sich  wold  nicht  vermeiden  läfst,

der  Fall.  Verf.  hat  sehr  gute  literarische  Hülfsmittel,  und  das

Verzeichnifs  beweift,  dafs  er  sie  gut  zu  beiuitzen  verstanden

hat.  So  viel  es  sich  thun  liefs,  hat  Ref.  die  Beschreibungen

mit  der  Sammlung  des  Berliner  Zool.  Museums  verglichen,

aber  kaum  einen  Fall  gefunden,  der  die  obige  Vermuthung

rechtfertigte.  Mit  Sicherheit  kann  man  jedoch  dies  nur  ent-

scheiden,  wenn  man  die  Originalexemplare  selbst  zur  Verglei-

chung  in  Händen  hat.  Wegen  dieser  neu  aufgestellten  Arten,

so  wie  wegen  der  vielen  Berichtigungen  von  Synonymen  ist

das  vorliegende  Werk  für  die  Conchyliologen  von  grofser
Wichtigkeit  und  zum  ferneren  Bestimmen  unentbehrlich.  Auch

sind  die  Diagnosen,  welche  deutsch  abgefafst  sind,  reclit  aus-

führlich,  wie  es  scheint  genau,  und  werden  zum  Bestimmen
meist  vollkommen  ausreichen.  Der  Fundort  ist  leider  nur

selten  angegeben,  und  das  ist  es,  was  man  stark  vermifst.

Wir  können  unmöglich  alle  Diagnosen,  wegen  der  grofsen

Menge,  ganz  abdrucken  lassen,  halten  es  jedoch  für  unsere

Pflicht  sie  unten  alle  (d.  h.  die  der  Jetztwelt)  namentlich  auf-

14*
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zufiiliren,  und  ihnen  die  wichtigsten  Kennzeichen  beizufügen,

um  wenigstens  auf  ihr  Daseiu  aufmerksam  zu  machen.

Von  d'Orbigny's  Voyagc  dans  VAmeriquc  meridio-
nale  enthalten  die  4  im  Laufe  des  Jahrs  1838  erschienenen

Lieferungen  (Livr.  35  —  38)  keinen  Text  zu  den  Mollusken,

wohl  aber  einige  Abbildungen  nämlich  Tab.  49,  50,  51,  55,

56,  57,  auf  denen  neue  Arten  der  Gattungen  ytnipullajia.
Trochus,  Monodonta,  Turbo,  Naüca,  Ncrilina,  TornalcUa,

Siphonaria,  Sigaretus  enthalten  sind,  eben  so  schön  ausge-
führt,  wie  wir  es  an  den  früheren  Lieferungen  gewohnt  waren.
Hoffentlich  werden  w'vc  im  nächsten  Jahre  mehr  zu  berichten

Gelegenheit  haben.

Ueber  die  Entwicklung,  Gröfse  und  Struktur  der  Schalen
(ßhells)  finden  wir  einen  kleinen  Aufsatz  im  Athenaeum.

No.  538.  Febr.  17.  1838.  von  Gray,  in  welchem  die  Bildung

der  Gehäuse  recht  gut  auseinandergesetzt  wird,  ohne  daCs
wir  dariu  etwas  besonders  Neues  erführen.

Zu  der  geographischen  Verbreitung  der  Mollusken  erhiel-

ten  wir  mehrere  Beiträge:
Von  Interesse  scheint  ein  Büchclchen  zu  sein,  das  Ref.

leider  nicht  gesehen  hat:  MalacoJogia  Moncnsis:  a  Catalogue

of  ihe  Mollusca  inJiahiting  the  Islc  o/Man  and  the  ncigh-

bouring  Sca.  By  Edward  Forb  es  Edin.  1838.  12.  pp.  63.
mit  drei  Tafeln.

Dasselbe  gilt  vom:  Catalogo  msicmaiico  dclle  conchigUc
tcrrestri  c  fluvialili  osser\aic  ncl  tcrritorio  di  Motifalconc
dcll  Abate  Leonardo  Brumati.  Goiizia  1838  mit  lith.

Abb.  und  Mulacologia  terrrsfre  et  ßuviatile  della  Proiincia
Comasca  di  Carlo  Porro.  Milano  1838.  8.  mit  2  Tafeln.

Ueber  die  Land-  und  Süfswassermollusken  des  westlichen

Himalaya  finden  wir  einen  Aufsatz  von  T.  Hut  ton  uud  W.

H.  Benson  {Journal  of  the  Asiaüc  Society  of  Bengal
Vol.  VlI.  pari.  I.  p.  211),  in  welchem  mehrere  neue  Land-

schnecken  besciirieben  werden,  \vovon  die  Fortsetzung  ver-
sprochen  wird.  Die  Diagnosen  der  neuen  Arten,  welche  sämmt-

lich  von  Benson  sind,  werden  unten  mitgetheitt.  Die  Schnek-

keu  der  Niederungen  machen  in  dem  Maafse,  wie  die  Tem-
peratur  kälter  wird  solchen  Formen  Platz,  welche  den  Euro-

päisclien  mehr  ähnlich  sind.  Wenn  gleich  einige  Arten  der
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Ebenen  sich  bis  auf  die  liorgo  verbreiten,  so  giebf  es  docli

eine  woblliezeichnote  Linie  der  Erhebung,  welche  die  grofse
Zalii  nicht  überschreitet.  Wenngleich  z.  15.  ]S  anina  vesi-

cula  in  allen  Erhebungen  bis  zu  10500  Fufs  gefunden  wird,
so  erheben  andere  Arten,  die  in  den  Elienen  mit  derselben

genioinscbaftlioh  leben,  sich  nie  über  ein  Drittel  dieser  Höhe.
Zu  diesen  gehören  IVanina  vifrinoijes  Desh.  und  Suc-

cinca  crassiuscitl  a  Bens.,  welche  um  Sithaihii  in  einer

Höhe  von  3000'  in  ('esellsehaft  mit  solclien  Arten  vorkommen,

die  nur  den  Bergen  angehören,  wie  Uclicarion  cassida  Hiill.  und

Piipa  ptilchclla.  So  ergiebt  sich  also  eine  Grenzlinie  zwischen
den  Arten  der  IJerge  und  denen  der  Niederungen.

Eine  Aufzählung  der  Land-  und  Siifswasserniollusken  von

Algier  und  Bougia  in  der  Provinz  Constantiuc  giebt  Edward

Forbes  {Jardinc  etc.  yJnnals  of  nat.  hist.  IL  p.  230).  Es

wenlen  45  Arten  aufgezäldt,  von  denen  3  der  Gattung  Limax,

21  der  Gattung  llel'ix,  5  der  Gattung  Bidiiniis,  4  der  Gattung
yichatiiia  angehören;  die  übrigen  sind  Arten  der  Gattungen

Siicciiica,  Pi/pa,  Cyiiosfuina,  Paliidinn,  yliicylus,  Vhysn,

l'laiwihis,  Mclano})sis  und  PLtidimii.  \'on  den  früher  (1836)

von  iMichaud  als  bei  Algier  vorkommend  bezeichneten  Mol-

lusken  iinden  sich  einige  nicht  dort,  sondei'n  vielmehr  in  der
Niilie  von  Marocco,  wo  die  Fauna  einen  verschiedenen  Cha-

rakt'T  annimmt  und  sich  thcils  an  die  der  Canarischeu  Inseln,

tlieils  an  die  von  .Sjianien  annähert.  Die  der  Fauna  von  Algier

und  Constantinc  nicht  angehörigen  Schnecken  sind:  llclix  ca^

lioxuUi,  snluia,  alabaslriles,  lUcroglypIucula  (alle  neu  von

IMichaud),  vermiculata,  Carthusiaiia,  alhclla,  zaphiriiia,
cuiispurcaia\  Bulimus  radkitiis:  Cyclosloma  Toltz'iuninn

Mich,  und  Jcrrui:,iiieum  Mich.  Die  Aleisten  der  hier  aufg-e-

firhrten  Arten  finden  sich  auch  im  südlichen  Europa,  Die

neuen  Arten  sind  abgebildet  und  mit  Diagnosen  versehen,
welche  wir  unten  mittheilen  werden.

\m\i:\\  Bullelins  .icit'iiliß(/iiis  d<-  jMoscoii  II.  p.  151  —  173

(■rliielti-n  wir  von  Eduard  Eichwald  {Faiinae  Capsil  inaris
priiiiitiac)  die  Aufzählinig  und  genaue  Beschreibung  der  im
Kas]iisclien  Meere  lebenden  Mollusken.  Falls  das  vom  Verf.

f;egebenc  Vcrzeichnifs  vollständig  i.st,  so  haben  das  Kaspische
Meer  und  die  in  dasselbe  einströmenden  Flüsse  eine  sehr
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dürftige  Molluskeiifamia,  denn  mit  Finsclilufs  vieler  fossilen

finden  wir  nur  gegen  40  Arten  aufgezeiclinet.  Die  noch  leben-

den  gehören  den  Gattungen  Paludina,  lilssoa,  Neritina,  Cy-

rena,  Anodonia,  Unio,  Dveissena  (Ticliogonia  Rossm.),
Myiiliis,  T'cinis,  Cardium,  und  einigen  neuen  Didacna,  Mo-
nodacnci  und  yldacna  an.  Die  neuen  fossilen  Arten  aufiu-

fiiliren  gestattet  der  Raum  nicht,  es  liegt  auch  niclit  im  Plane

dieses  Berichtes.  Die  neuen  Gattungen  und  Arten,  welche
noch  jetzt  lebend  gefunden  werden,  sollen  unten  charakterisirt
■werden.

Joshua  Alder  giebt  ein  Verzeichnifs  der  Mollusken

Englands.  {Jardinc,  Selhy  and  Johnsion  Mag.  of  Zool.
and  Bot.  Fol.  II.  p.  101).  Es  bestellt  aus  100  Land-  und

Siifsivassersclmeckcn  und  21  Muscheln.  Unter  ersteren  gehören

35  Arten  der  Gattung  Ilelix,  8  der  Gattung  Vertigo,  13  der
Gattung  Planoibis,  9  der  Gattung  Limnaeus  an.  Im  Ganzen

stimmt  hiernach  die  Molluskenfauna  Englands  so  zieudich  mit

denen  des  westlieben  Festlandes  von  Europa  überein,  und  es

scheint,  als  wenn  nur  sehr  wenige  Formen  England  eigen-

tliiiüdich  wären.  Die  in  den  Catalog  aufgenommenen  Bemer-

kungen  beziehen  sich  nur  auf  die  Namen,  und  die  Vereinigung

oder  Trennung  der  Arten.  Letzteres  ist  jedoch  nie  mit  Grün-

den  unterstützt,  und  daher  nur  als  eine  Meinung  des  Verf.
anzusehen.

In  demselben  Journal  p  471  findet  sich  ein  kleines  Vor-
zeichniss  von  25  Arten  britischer  Land-  und  Süfswasserschnek-

kcn,  welcbeDaniel  Cooper  im  Sommer  1837  zu  Mickleham,

nahe  bei  Box  Hill,  Surrey  gesammelt  hat,  und  wodurch  eben  er-
wälintes  Verzeichnifs  des  Herrn  Alder  noch  um  Ilelix  nitens;

Claitsilia  parvula?  und  Vertigo  Juniperi  vermehrt  wird.

Es  fragt  sich  nur,  ob  die  Bestimmungen  richtig  sind.

Als  Bereicherung  der  Fauna  Preufscns  giebt  Dr.  C.  Tb.
V.  Siebold  in  Dauzig  (Preufs.  Provinzial-Bliitter  Bd.  XIX.

p.  54)  ein  Verzeichnifs  von  15  Molluskenarten,  welche  in

Kleeberg's  Blolluscorum  Boriissicoruui  Synopsis.  Regio-

inont.  1828.  noch  nicht  aufgeführt  sind,  so  dafs  gegenwärtig

87  Arten  Preufsiscber  Mollusken  in  27  Gattungen  bekannt  sind.

A.  Müller  beschrieb  (dies  Archiv  1838  l.  p.  209)  einige

bei  Kiel  gefundene  Lajidsclinecken.  Durch  die  eine  Ilelix
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scürhiivf^ensis  Tiirtoii  wird  die  Fauna  Deutsolilands  he-
reicliert,  ebenso  diircli  die  zweite  Vvrligo  plicata,  die

Verf.  für  neu  Iiielt,  die  jedoch  offenbar  mit  f^.  Vcnelzü

Clinrp.  identisch  ist  (Vergl.  dies  Arcliiv  1838.  11.  p.  278.)
Aucli  möchte  es  liier  der  Ort  sein,  anzufiiliren,  dafs

E.  Moore  angiebt  {Loiid.  Mag.  n.  s.  II.  /j.  206)  dvrTfiecIo

iiavalis,  den  man  als  aus  Indien  eingescideppt  betrachtet,  und

von  dem  Osler  im  Jahr  1826  behauptet  hat,  er  könne  niclit

iiielir  als  zur  britischen  Fauna  gehörig  betrachtet  werden,  das

Klima  müsse  ihm  wohl  nielit  zugesagt  Iiaben,  sei  im  Hafei\  von

l'lymouth  vorhanden,  und  habe  sogar  Zerstöriuigen  angerichtet.

Die  auffallend  schnelle  Verbreitung  des  ßlytilus  J'oly-

morphus  (Tic/iogooia  lio/sm.,  Dreissena  Trauben.')  über  fast

ganz  Europa  hat  die  Aufmerksamkeit  mehrerer  Zoologen  auf

sich  gezogen.  A.  F.  A.  Wiegmann  spricht  (dies  Archiv

■JS3S.  1.  p.  342)  seine  Meinung  dahin  aus,  dafs  sie  in  der  Mark  ans

den  östlichen  Theilen  Eurojia's  durch  Schifffalirt,  und  namentlich

durch  Ilolzflöfsen  ,  an  denen  die  Thiere  mit  ihrem  Byssus  be-

festigt  sind,  eingaschleppt  worden  sei.

Van  Beneden  stimmt  dieser  Ansicht  (ebenda  p.  376)

l)ci,  und  fügt  die  Vermutluuig  hinzu,  dal's  der  in  dem  Bassin

von  Antwerpen  vorkonnnende  ili)'///«Ä  cochlealus  Kichx  {Dr.

(ifricana  f^anbcn)  westafrikanischen  Ursprungs,  und  auf  ähu-

liche  Weise  von  dort  nach  Europa  geschleppt  worden  sei.

Ueber  denselben  Gegenstand  macht  Strickland  Beobach-

tungen  in  Grofsbritauien  bekannt  (/^ow/.  Tl/fr^';-.  7!.  s.  lI.p.'.iQl).

Erst  seit  1837  findet  sich  lUyt.  polymorphus  Gm.  im  Avon
bei  Evesham,  und  zwar  in  grofser  Menge.  Ebenso  im  Kanal

zwischen  Warwick  und  Birmingham,  und  in  den  Kanälen  bei

Wednesbury  in  Staffordshire;  überall  jedoch  nur  in  schiffbarem

Wasser,  was  die  Einschlop]inug  beweist.  Nur  an  einem  Orte  bei

Lcamington  ist  die  Muschel  in  nicht  schiffbarem  Wasser  gefun-

den,  das  jedoch  mit  schiffbarem  in  unmittelbarer  Verbindung

steht.  Verf.  fügt  noch  hinzu,  dafs  erwachsene  Exemplare,  die

\o\\  ihrem  natürlichen  Wuhnort  abgerissen  waren,  einen  neuen

Byssus  secernirten,  und  sich  wieder  anhefteten.  Junge  Indi-

viduen  kriechen  wie  Schnecken  umher,  indem  sie  den  Fufs

nach  dem  Vorderende  der  Schäle  richten,  luid  durch  abwech-

selnde  Expansion  und  Contraction  desselben  die  Schale  nach-
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schleppen.  Nach  einigen  Wochen  setzen  sie  sich  ebenfalls  fest.

Endlich  will  Verf.  auch  bemerkt  haben,  dafs  diese  Thiere  für

Lichteindriicke  empfänglich  sind.

A.  Cephalopoda.
Von  Richard  Owen  erschien  in  den  Tvansactions  of

the  zoological  Society  of  London  f^ol.  II.  Part.  2.  p.  103

ein  Aufsatz  über  Cephalopoden  mit  einer  Kupfertafel.  De-

scriptioTis  of  some  new  and  rare  Cephalopoda.  Die  Thiere
erhielt  Verf.  von  George  Bennett,  der  sie  auf  seiner  Reise

nach  Australien  gesammelt  hatte.  Der  Aufsatz  beginnt  mit
einer  sehr  genauen  Beschreibung  von  Cranchia  scabra  Leach  ;

hierauf  folgt  die  ausführliche  Beschreibung  zweier  neuen  Arten

LolJgo  laticeps  und  Oclopiis  semipalmatiis.  —  Der  Bewoh-

ner  der  Argonaula  hians  Solander  war  Ocythoe  Cranchü
Leach,  welche  nebst  den  Eiern  beschrieben  wird.  Dafs  die

Thiere,  welche  die  verschiedenen  Species  von  Argonanta
bewohnen,  ebenfalls  specifisch  von  einander  verschieden  sind,

sieht  Verf.  als  ein  Argument  für  den  Nichfparasitisnuis  dieser

Tliiere  an;  auch  weist  er  nach,  dafs  die  inneren  Organe  eine

Annäherung  an  die  zehnarmigen  Cephalopoden  andeuten.  —

Es  findet  sich  nun  noch  die  Beschreibung  des  Kopfs  und  eini-

ger  Eingeweide  eines  Onychotheutis-  aXmWchen  Cephalopoden
von  Port  Jackson,  und  Verf.  setzt  schliefslich  nach  einer

Uebersicht  der  verschiedenen  Eintheilungen  der  Cephalopoden

seine  eigenen  Ansichten  darüber  auseinander,  denen  er  folgen-
des  Schema  hinzufügt:
Classis  Ordines Tribus

COctopoda

Dibranchiata  |

Faviiliae
(Nuda

{.Testacea

t  i

i

(Decapoda

rTeuthidae

Sepiadae

i

Genera.
{Eledone
I Oclopiis
iArf^'onmita
\  JicI/cro/ilion  etc.

(  fMligomis
\  Cranchia

ISepiola
Ros-fia
Onychoteuthis
Loli^o
Sepioteuthis

Sepia

\  Tetrabranchiata

I  Belfiiinilifhte  .  I^elemnites  etc.
^Spirulidue  .  Spirula
r  i  ....  \Aiiimfitutes  etc.
I  (Jlacii/itcs  etc.
I  »r  4ij  l,I\'nuli/u,i  etc.
lAautilidac  \or„,ocera  etc.
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Die  neuen  Arten  sind:

Loligo  laticeps  Owen  dunkel  rotlibraun  gefleckt,  Kopf
breiter  als  der  Körper,  Arme  ungefähr  von  Länge  des  Körpers,
die  Stiele  der  Saugnäpfe  angcscIiwoUen.  Länge  mit  den
Armen  W".

Octopiis  semipnlmnius  Owen  bauchig,  etwas  nach  hinten
verschmälert;  Augen  sehr  vorstehend,  fast  gestielt;  von  den  acht
Armen  ist  das  Rückenpaar  das  längste;  das  ßauclipaar  ist  länger
als  das  ihm  zunächst  stehende:  nur  die  4  oberen  Arme  sind  durch
eine  Membran  bis  auf  i  Länge  der  Arme  verbunden,  die  Mem-
bran  zwischen  den  andern  Armen  ist  sehr  kurz,  zwischen  dem
untern  Paar  fehlt  sie  ganz.  Länge  mit  den  Armen  l.J".

Die  Abhandlung  von  Rang  (J)ocuTn('iis  pojir  .si'i-i,-ir  ä

Thist.  nat.  des  Cephalopodes  ciyplodihianches),  \\elche  ob-

gleich  schon  im  Jahre  1837  erschienen  (^Gueriii  Mag.  1837.

Cl.  V.")  im  vorigen  Jahresberichte  nur  zum  Theil  besprochen

wurde,  ist  zu  wichtig,  als  dafs  sie  ganz  übergangen  werden

könnte.  Das,  was  über  die  jlrgonauta  ylrgo  gesagt  ist,
haben  wir  bereits  angedeutet.  Die  Gattung  Octopus  wird  in

vier  Gruppen  getheilt:  1)  Grofse  segeiförmige  Häute  vereini-
gen  die  obern  Arme  unter  sich:  0.  veVifer,  violaceus,  vclaliis

nov.  sp.  2)  Kleinere  Häute,  die  zusanjmen  eine  Art  Trichter
vor  dem  Kopfe  bilden,  a.  die  Häute  ungleich,  einen  schiefen

Trichter  bildend:  0.  Quoyaims,  tetracirrhiis,  arunea,  macro-

pus  Risso  (ist  ühgehMet),  Jilamcniosus;  h.  Häute  gleich  und

einen  geraden  Trichter  bildend  :  0.  Montevideo,  (ippendici/Ia-

ius,  hrevitentaculatus  ,  fontanianus  ,  vulgaris,  moschatiis

(ist  abgebildet)  cirrJwsus,  Cuvieii,  ciliafus,  lumdatus,  gra-
nosus,  iuherculaius,  /torridus,  aculeatiis,  tehiielchus.  3)  Ganz

ohne  Häute:  0.hy(d'uius  nov.  sp.,  veiiusius  nov.  sp.,  catenu-

latus,  aüanücus,  Eylais,  hrevipes,  microstomus.  4)  Mantel

auf  jeder  Seite  fliigelförniig:  0.  cordiformis  Q.  et  G-,  mem-

hranaceus  Q.  et  G.  Die  ueuen  Arten  lassen  sich  kurz  etwa
.so  charakterisisen  :

Ociopus  velaius  die  obern  4  Arme  viel  länger  als  die
untern  4,  die  4  langem  sind  durch  sehr  ent\iickclte  Häute  ver-
bunden,  deren  jede,  einen  Einschnitt  hat.  Saugnäpfe  alternirend
in  ■>  Keibcn.  Oberlinlb  blau,  unterhalb  blal's;  Arme  und  Häute
braun,  überall  fein  roth  piMictirt.  Länge  des  Sacks  51  cent.,
des  längsten  Arms  16  cent.  Mittelmeer.  —  O.  hyalinus  Kör-
per  sackförmig,  vorn  brcilcr  als  hinten,  wo  er  abgerundet  ist;
Arme  fast  von  Länge  des  Körpers,  ohne  Häute  an  ihrem  Grunde,
durcbsichtig,aufihrerEudbälfte  rosenfarbig,  die  oberen  etwas  länger
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als  die  unteren.  Saugnäpfe  altprnircnd,  geniilicrt.  Durclisclielnenj
wcils,  mit  einem  grolsen  Fleck,  den  die  ]'2iiigcwcide  bilden;
lolli  gelleckt.  Länge  2  ccnl.  5  null.  Atlantischer  üceaii.  —
O.venusiusKörfcr  oval,  sackförmig,  Kopf  kurz,  Anne  zicndlcli
kurz,  verschieden  an  Lange,  Saugnäpfe  klein  und  wenig  sicht-
bar.  Wells,  durrhsrheinend,  Querreihen  von  Flecken  auf  der
Rückenseite  des  Kopfes.  Lange  2  cent.  Goree.

Zu  andern  Cephalopodcn-GMungen  werden  dann  noch

folgende  neue  Arten  beschrieben;

Crancliia  perhicida  fast  gallertartig,  durchscheinend,
oval,  hinten  spitz;  der  Sack  ist  nni  den  ganzen  Körper  offen;
acht  sitzende  Arme  und  zwei  gestielte  längere,  erslerc  mit  zwei
Reihen  Sauguäpfen,  letztere  haben  die  Saugnäpfe  auf  der  inner«
Seite  der  \  erciickungen  ohne  Ordnung.  Hinten  auf  dem  Rük-
ken  finrlen  sich  'l  durchsichtige,  abgerundete  Häute;  die  l'^inge-
v\  eide  bilden  eine  birnfi'»ruiige  Masse.  Weifs  mit  rothbraunen
kleinen  Flecken.  Die  riidlmentäro  Schale  ist  sehr  klein,  häutig,
durchsl(htlg,  von  rolhbrauner  Farbe,  und  von  Gestalt  einer
Degenklinge.  Ocean  cfjttntorial.  —  Sepioln  Rondcletii  Lieach.
ist  abgebildet.  —  Loligo  viirea  spindelförmig,  hinten  sehr
spitz,  Kopf  rundlich,  Augen  nach  vorn;  die  sitzenden  Arme  kurz
mit  zv^ei  Reihen  alternlrender  Saugnäpfe,  die  gestielten  Arme
spitz,  ohne  Anschwellung  mit  einer  länglichen  Gruppe  kleiner
Saugnäpfe,  Seitenmembranen  dreieckig,  hinten.  Wells  rosig
)iuu(tlrl.  Länge  'l  —  .3".  Africanlsche  Küste.  —  Die  Eier  des
Ociopiis  vulgaris  werden  beschrieben  und  abgebildet.  —  Sepio-
Icuihis  biangulaia  die  obern  sitzenden  Arme  die  kürzesten,
die  gestielten  Arme  nicht  so  lang  wie  der  Körper,  am  Lnde
wenig  angeschwollen  mit  kleinen  Saugnäpfen;  Trichter  kegel-
förmig,  Seitciilappen  hinten  breit,  braun  mit  dunklern  Punkten.
Schaleurudiment  federförniig.  Länge  5  —  8".  Martinique.  —
Sepia  elegnns  dOrb.  ist  beschrieben  und  abgebildet,  —  Se-
pia  hierredda  oval,  vorn  und  oben  mit  stark  vorspringendem
Winkel,  Kopf  breit,  kurz;  Seitenlappen  sehr  lang,  nach  hinten
vorstehend  und  einen  tiefen  Finschnltt  zwischen  sich  lassend.
Kraun  und  gelb  marmorlrt,  an  jeilcr  Seite  des  Rückens  eine
Reihe  von6weifsen  Flecken.  Schalenrudiment  verlängert,  hin-
ten  mit  starker  Spitze.  Länge  8  —  10".  Goree.  —  Sepia  or-
nnla  etwas  verlängert,  die  Seitenlappen  erreichen  vorn  nicht
die  Ueffniing  des  Sacks,  siehn  hinten  vor  und  lassen  einen  tie-
fen  Finschnltt  zwischen  sich.  15raun,  schwärzlich  gewölkt;  hin-
ten  in  der  Mille  ein  goldgidbcr  weilsumkränzter  Fleck;  jeiler-
.sells  eine  Reihe  weilser  Flecke.  Schaleustürk  mit  einer  Mittel-
leiste,  hinler  der  ein  herzförnjiger,  goldgelber  Fleck  liegt.  Goree.

In  den  litdlrüns  de  l'ylcadein'ic  loyale  de  Bruxelles-

toinc  T.  110.  7  findet  sicdi  eine  Monographie  der  Gattung

Sepiola  {Nole-  stir  les  Malacozioaires  du  gerne  Sepiole)
voll  r.  Gervais  und  V.  J.  Vaubenedeu.  Leider  fehlen
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in  dieser  Arbeit  alle  üi;igiioseii,  welche  man  doch  wohl  in

einer  Monographie  erwarten  sollte.  Die  Verf.  beschreiben  als

liierhergehörig  iS".  palpehrosa  (Ros.sia  paljj.  Oweii),  S.  lineo-
lafa  Q.  et  G.,  S.  slenodaclyla  ürwil,  S.  Rondeleli  Lcach

{Sepia  sepiolaL.,  Loligo  sepiola  Lam^,  S.vidsaris  Grant,

und  fügen  diesen  zwei  neue  Arten  hinzu:
S.  Desvigninua  blau  mit  kupferfarbigem  Schiller  und  einigen

schwarzen  Piuiklen;  die  Knorpeiidntte  ist  vorn  breiler,  dünn  und
durchscbcinend  ;  zwei  l\eihcn  Saugnäpfe.  Länge  mit  den  Ten-
takeln  J8"'.  Millelmeer.  —  S.  subulaia  Eycloiijc  MS.  blafsrosig,
mit  weinrolbcn  Punkten;  zwei  Reihen  alternirender  kurzgesllel-
1er  Saugnäpfe.  Der  Rückenkuocbea  ist  knorplig.  Länge  S".
Liiron.

Eine  höchst  merkwürdige  Ceplialopoden-Fori  ■.  von  Ja-

cobshavn  in  Grünland  beschreibt  Eschricht  {ISoira  acta  etc.

1838)  als  neues  Genus  unter  dem  Namen  Cirroteuthis

MüUeri  mit  folgendem  Charakter:  Octopiis  suctorns  miiti-

mis  unain  scricm  in  quovis  hrachio  formanlihus;  hrachiis

cirratis  et  cum  incmhrana  iiatatoria  vel  cum  plicis  ejus

pendulitüs  usqiie  ad  upicem  feie  coiinatis;  aus  naiatoriis
duahits  transversal'ibus,  vertehrae  cartilagineae  corporis

insert'is.  Suctoriis  singuloriim  hrachiorum  3ü,  cirris  32.

Länge  des  Körpers  Sj",  der  Arme  45".

B.  r  t  e  r  o  p  o  d  a.

Zu  dieser  Ordnung  erhielten  wir  zwei  sehr  interessante

anatomische  Arbeiten,  die  für  die  Naturgescliiclite  dieser

Thiere  von  grofser  Wichtigkeit  sind.

Die  erstere  (Anatomische  Untersuchungen  über  die  Clione

horealis  von  D.  F.  Eschricht.  Kopenhagen  1838.  4.)  er-
schien  als  besondere  Schrift  und  enthält  eine  ausführliche

Anatomie  des  Tbiers  nebst  drei  Steindrucktafeln.  —  Die

Rauliigheit  der  Haut,  so  wie  die  rothe  Farbe  derselben,  rührt

von  einer  Menge  Säckchen  her,  die  mit  einem  rothen  öligen

Pigmente  gefüllt  sind,  und  mit  iliren  spitzen  Ansführungsgän-

gen  aus  der  Haut  hervorstelien.  Die  Muskelfasern  der  Haut

verlaufen  vorzugsweise  in  die  lauere,  auch  hat  die  Haut  ilire

eigenen  Nerven.  Die  E"lossen,  welche  Cuvier  für  Kiemen

hielt,  sind  nur  Bewegungsorgane,  und  das  was  Cuvier  für

Gefäfse  in  ihnen  ansah,  weist  Eschricht  als  Muskelbündtl

nach,  die  regelmäfsig  sich  kreuzend,  von  dem  Mitteltheil  des
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Flossengeriistcs  schräg  tlieils  nach  vorn,  theils  nach  hinten

verlaufen.  Der  grofse  Gefäfsstanim,  den  Ctivier  Kiemenvene

nennt,  steht  nicht  n;it  der  Vorkammer,  sondern  mit  der  Spitze
der  Herzkammer  in  Verbindung.  Der  Schlundring  besteht  aus

8  grofsen  und  2  kleinen  Knoten.  Von  ersteren  liegen  die
beiden  vordem  über,  die  beiden  hintern  unter  dem  Schlünde;

von  den  vier  mittlem  liegen  2  jederseits  dicht  über  einander,

und  die  untern  von  ihnen  sind  durch  einen  Querast  mit  ein-

ander  verbunden,  so  dafs  das  Ganze  einen  doppelten  Ring  bil-

det.  An  jeder  Seite  der  vordem  Knoten  liegt  noch  ein  klei-
nes  Ganglion.  Die  vordem  Knoten  senden  die  Nerven  zum

Kopfe  und  den  Augen,  die  seitlichen  zu  den  Flossen,  die  hin-

tern  zum  Ilinterleibe.  Die  Augen  liegen  in  der  Tiefe  der

Nackengrube,  sie  haben  die  Gestalt  eines  Cylinders,  in  dem

vom  die  Linse  liegt.  AVas  man  früher  für  Augen  hielt,  sind

wohl  die  nicht  vollkommen  eingezogenen  Fühler  gewesen.

Die  papillae  corneae  Pallas,  welche  sich  vom  am  Kopf  be-
finden,  stülpen  sich  ein  wie  Schneckenhöruer  und  sind  daher

wahre  Füliler.  Die  Kopfkegel  (Jeulacula  cariiosa  Pallas),

hält  Verf.  aus  der  Analogie  mit  <len  Ccphalopodi-n  und  mit
Pneumodeniwn  für  Ansaugungsorgane.  In  den  MundtheUen

iindet  sich  zwar  im  Allgemeinen  einige  Analogie  mit  den

Gasteropoden,  im  Einzelnen  jedoch  weichen  dieselben  sehr  ab,
und  zwar  noch  weit  mehr  als  die  derCephalopoden.  Ein  Schlund-

kopf  ist  vorhanden,  und  trägt  jederseits  vorn  zwei  Bündel
kammartig  gewellter  Zähne,  die  Verf.  Seitenzähne  nennt,  und

die  jedenfalls  die  Stelle  der  Kiefer  vertreten.  Alle  diese  Zäline

sind  vom  an  einem  umskulöscn  Cylinder  befestigt,  der  wieder-

um  in  einem  muskulösen  hohlen  Cylinder  steckt.  Die  Zunge

beschreibt  Verf.  als  einen  Muskel,  der  sich  vom  in  2  .Spitzen

theilt;  jeder  dieser  Spitzen  sei  nun  mit  einfachen  sj)itzen  nach

hinten  gekrümmten  Zähnen,  welche  in  20  Längs-  und  20  Quer-

reihen  geordnet  seien,  bedeckt.  Der  .Analogie  nach  ist  es  Ref.
sehr  wahrscheinlich,  dafs  diese  Beschreibung  niclit  ganz  genau

ist.  Die  beiden  Muskelspitzen  werden  wohl  nach  unten  mit

einander  verbunden  und  so  eine  Rinne  bildend,  von  einer

Membran,  die  die  Zahnbewaönung  trägt,  überzogen  sein.  Man

wird  in  dieser  Vermutliung  noch  bestärkt  durch  die  Angabe

des  Verf.,  dafs  es  ihm  gelungen  sei,  die  ganze  Parthie,  welche
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an  einei  Zungenspilze  sitzt  als  eine  ziisammenl.ängende  Platte

loszutrennen.  Die  Leber  iniigiebt  den  Magen  vollständig  als

ein  dünner  Ueberzug  und  es  münden  in  dieselbe  aus  dem  Ma-

gen  viele  kleine  Blindsäcke,  ähnlich  wie  es  Cuvier  bei  P;;c!/-
modcrmon  Pcronü  beschrieben  hat.  In  der  Leber  tindet  sich

viel  Oel,  woraus  Verf.  vermuthet,  dies  möge  den  Stofif  zu  der

enormen  Oelbildnng  bei  den  Wallfjsohen,  denen  diese  Thiere

bekanntlich  zum  grofsen  Theil  als  Nahrung  dienen,  liefern.

Auch  ist  Verf.  der  Meinung,  man  könne  das  Oel  vielleicht,
namentlich  bei  der  bereits  sich  einstellenden  Abnahme  der

Wallfische,  aus  der  Clione  unmittelbar  gewinnen,  da  sie  in  so

ungeheuren  Mengen  das  Nordmeer  erfüllt.  Was  die  Geschlochts-

theilc  betrifft,  so  bestehen  sie  aus  einem  Eierstock,  dessen

Ausführungsgang  sich  in  eine  Blase  verdickt  und  an  den  gro-

fsen  Hoden  anlegt,  von  dem  ein  gemeinsamer  Ausführungs-

gang  abgellt.  Alle  diese  Theile  liegen  im  Hinterleibe  nahe

der  Leber,  den  Hoden  hat  Cuvier  ganz  übersehen.  Das  Or-

gan,  welches  Cuvier  als  Hoden  beschrieb,  liegt  im  Kopfe,

und  ist  von  den  ebengenannten  Geschlechtstheilen  getrennt;

Verf.  hält  diese  Organe  für  die  Ruthe.  In  der  Deutung  der

Functionen  des  Halskragens  und  des  Halszipfels  ist  Verf.  zu

keiner  Entscheidung  gekommen.  Für  ein  Anheflungsorgan  ist

er  nicht  geneigt  sie  zu  halten,  dagegen  vermuthet  er  eher,  es
seien  die  Kiemen  oder  sie  stehen  zu  den  Geschlechtstheilen  in

irgend  einer  Beziehung.  Die  Analogie  zu  dem  entsprechenden

Organe  hei  Pneumodermon  violaceum,  wie  es  Vanbeneden

beschreibt,  und  wovon  gleich  die  Rede  sein  wird,  scheint  ihm

jedoch  die  Functionen  eines  Anheftungsorganes  zuzusprechen.
Das  Herz  besteht  aus  einer  Herzkammer  inul  einer  Vorkam-

mer,  die  stark  von  einander  abgeschnürt  und  mittelst  eines

dünnen  Stieles  verbunden  sind.  Aus  der  Spitze  der  Herzkam-

mer,  die  nach  dem  Kopfe  zu  liegt,  entspringt  ein  starkes  Ge-
fäfs,  das  Verf.  für  die  Aorta  erklärt.  Endlich  erwähnt  Verf.

noch  aufser  den  drei  Ilinterleibsliöhlen  eines  grofsen  Sackes,

den  er  als  Harnsack  ansieht,  was  jedoch  noch  einer  genauem
Untersuchung  bedarf.

Interessant  ist  es,  dafs  wir  gleichzeitig  die  Anatomie
eines  sehr  nahe  vervvandten  Thieres  erhielten  (Rrcherchet

analomu/ucs  sur  le  Pneumodermon  violaceum  d'Orb.  pur
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P.  J.  Vanbeneden,  Bulletin  de  l'Acad.  d.  sc.  de  BruxeUes

jnars  1S38;  Miiller's  Archiv  für  Anatomie  etc.  1838.  p.  29ö;
Ann.  d.  sc.  nat.  IX.  Zool  p.  1<»i.)

Aiifser  den  8  sclion  Cuvier  bei  Pn.  Peronii  bekannten

Nervenknoten  des  Schlundringes  beschreibt  Verf.  zwei  Fiiden,

die  von  dem  ersten  Ganglienpaare  entspringend  sich  am  Grunde

des  Scldundes  in  ein  Ganglien  vereinigen,  das  er  als  zum  sym-

pathischen  System  gehörig  ansielit.  Den  Anhang  unten  am

Halse  hält  er  für  den  verkiinmierten  Fufs  der  Gasteropoden.
Das  Organ  ist  analog  dem  Halskragen  und  Halszipfel  bei  CUone
und  hat  offenbar  dieselben  Functionen.  Die  Flossen  bestehn

wie  bei  CUone  aus  schräg  sich  kreuzenden  Muskelbiindeln.

Die  Mundtheile  \verden  auch  beschrieben,  jedoch  würde  eine

gröfsero  Ausführliclikeit  sehr  dankenswerth  gewesen  sein.  Von
Kiefern  wird  nichts  erwähnt,  sie  sind  doch  gewifs  vorhanden.

Von  der  Zunge  wird  gesagt,  sie  sei  wie  bei  den  Schnecken

mit  einer  hornigen  Haut  in  Vförmiger  Lage  überzogen,  die

mit  vielen  nach  hinten  gekrümmten  jederseits  in  4  Reihen  ste-

henden  Zähnen  besetzt  sei.  Nacli  hinten  gehu  von  der  Mund-

höhle  zwei  cyliudrische  Blindsäcke,  die  hinten  durch  einige
Fäden  verbunden  sind,  ab,  nnd  schliefsen  einen  Tubus  ein,

der  wie  die  Zunge  mit  Zähnen  besetzt  ist.  Dafs  sich  die

Zungenmpml)ran  in  einen  Cylindor  nach  hinten  fortsetzt,  ist

bei  den  Mollusken  etwas  ganz  Gewöhnliches,  dafs  hier  zwei

dergleichen  vorhanden  sind,  wie  auch  schon  Cuvier  angiebt,

ist  ein  ganz  besonderer  Fall,  und  scheint  auf  eine  Theiliing

der  Zungenmembran  zu  deuten.  Der  Zusammenhang  der  Cy-

linder  mit  der  Zunge  geht  aus  der  .Abbildung  nicht  hervor,

ist  auch  nicht  recht  zu  begreifen,  da  die  Aeste  der  letztem

nach  vorn  gerichtet  sind.  Das  hätte  Verf.  wohl  leicht  näher

erörtern  können.  Das  Herz  verhält  sich  wie  bei  CUone,  die

Aorta  entspringt  aus  der  vordem  Spitze.  Ueber  das  Organ,

was  Cuvier  für  Kiemen  hielt,  so  wie  über  manches  Andere,

finden  wir  noch  keine  Aufklärung.

Es  scheint  angemessen,  hier  eine  im  vorigen  Jahresberichte

übergangene  Notiz  nachzuholen,  welche  W.  H.  Benson  über

die  von  ihm  früher  (^Journal  of  tlie  Asiat  Soc.  of  Bengal.

T'ol.  IV.  p.  176)  aufgestellte  Gattung  Balantium  in  dem

ebengenannten  Journal  Vol.  VI.  1837  p.  150.  bekannt  machte.
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Verf.  giebt  an,  dafs  bereits  in  London  Qiiaiierly  Journal

of  Science,  wo  sein  BaJantium  recurvnm  (Cleodora

Bdluntium  Fer.)  Vol.  AT",  no.  107.  Fl.  VII.  abgebildet  ist,

der  anonyme  L'ebersetzer  in  einer  Note  p.  220  die  Gattung

Balanliinn  aufgestellt  hat,  was  ilini  früher  entgangen  war.
Das  ist  eine  sehr  anzuerkennende  Rechtlichkeit  der  Gesinnung,

die  fremdes  geistiges  Eigentbum  selbst  eines  Unbekannten  ehrt.
Aufserdeni  wird  eine  neue  Art  beschrieben.

ßalanihtvi  hicarhiainm  Bens,  iesia  compressrr,  suhtrutn-
guhtri^  /tnstlj'orini  y  J^acifbus  uirisfjitc  traiisuet'se  sit/cutis^  supcrloi'i
ii'irdc/iuUiy  rafltis  conuejris^  appro.rimaiis,  ad  mari^inoit  supcrioretit
provecliiiii  vncUiUts  ircs  forvKiniibiis;  f'ticie  iitj'vviore  mttdio  con~
vejcn,  abbfeviala^  Vfnrßinibiis  lateratibus  hcevibiis  vntsn/calis.,  si/b-
blcnrinaiis.  Long.  0,fi5"  i"t-  0,5"-  Unb.  in  Oceano  Ini/ico
auilfaliy  nott  procul  ab  insulls  jctnislcrdam  ei  Sancti  Pauli  dictis.

C.  Hetcropoda  Lam.

Eydoux  und  Soulcyet  haben  bei  Firola  Per.  {Ple-

rolrachea  Forsk),  Carinaria  Lam.  und  ^lilanta  Les.,

sowie  bei  einigen  andern  Mollusken  ein  eigentluinilielies  Organ

hinter  den  Augen  beobachtet,  dicht  hinter  dem  Kopfganglion.

Es  zeigte  sicli  als  ein  runder,  durchsichtiger  Punkt,  der  mit

dem  llirnganglion  durcb  einen  Faden  in  Verbindung  stand.

Die  Verf.  lialten  dasselbe  für  Gehörsorgan  (Institut  1838.  p.  37C).

W.  H.  IJenson  spricht  die  Vermutbung  aus,  die  fossile

Gattung  Bellerophon  Moni/ort  gehöre  nicht  zu  den  Ce-

■  pJialopoden,  sondern  mit  seiner  Gattung  Oxygyriis  und
Atlanta  zu  den  Nuclcohranchoiis  Gastcropoda.

Die  Art,  wie  die  genabelten  Arten  von  Bellerophon  auf-

gewunden  sind,  der  scharfe  Kiel  einiger  Arten,  die  Bucht,

welche  diesen  Kiel  in  der  Apertur  auskerbt,  seien  Cliaraktere,

welche  die  Verwandtschaft  der  beiden  Gattungen  {Bellerophon

und  O.rygyri/s)  bezeichnen;  während  die  Verlängerung  der
Lippen  über  den  Nabel,  und  die  kalkige  Struktur  von  Belle-

rophon  hinreichend  seien,  sie  von  Oxygyrus  generisch  zu
unterscheiden,  bei  welcher  Gattung  die  Verlängerungen  der

Lippen  fehlen,  und  die  Schale  fast  borniger  Natur  ist.  {Note

on  ihe  Genera  Oxygyrus  and  Bellerphou.  Journ.  of  thc

Aiial.  Soc.  of  Bengal.  Vol.  VL  1837.  p.  316.)
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D.  Gasteropoda.

Die  durch  die  Beobaclitiingen  über  die  Reprodiiction  der

Schale  der  Argonauia  argo  bekannte  Madame  Jeannette
Power  stellte  auch  Reproductionsversuche  an  Seeschnecken

an  (Loiid.  Mag.  n.  s.  II.  p.  63).  Sie  benutzte  dazu  Käfige
von  verschiedener  Gröfse,  welche  sie  bei  Messina  ins  Meer

tauchte,  um  den  Schnecken  soviel  wie  möglich  ihre  Freiheit

zu  ersetzen.  Sie  gab  ihnen  angemessene  Nahrung  und  nach

Bediirfniss  schlammigen  Boden  oder  Wasserpflanzen.  In  20  Ta-

gen  war  ein  abgeschnittener  Fühler  und  ein  ausgebrochenes

Stück  Schale  von  Tritoniuin  nodiferwn  ergänzt.  Am  6.  Sep-
tember  schnitt  sie  10  Exemplaren  von  Murex  irunculus  die

Köpfe  ab,  und  rifs  ihnen  die  Deckel  ab.  Am  10.  Oktober
fand  sie  8  von  ihnen  am  Leben,  von  denen  6  ihre  Deckel

reproducirt  hatten,  und  4  ihre  Köpfe  und  Fühler.  Einem  Co-

nus  schnitt  sie  am  11.  September  den  Sipho  und  die  Fühler

ab,  welche  am  8.  Oktober  vollständig  reproducirt  waren.
Aehnliche  Versuche  machte  sie  aufserdem  an  Tritonium  nodi-

fcrum.  und  Ftistis  lignaj-ius  mit  demselben  Erfolge.

Pouchet  tlieilte  der  Academie  zu  Paris  Beobachtungen
über  die  Entwicklung  des  Embryo  bei  Limnaeus  ovalis  mit.

Derselbe  wird  eine  ausführliche  Arbeit  über  die  Entwicklungs-

geschichte  der  Limnäaceen  liefern,  bis  zu  deren  Erscheinen
auch  wir  eine  genauere  Mittheilung  aufschieben  {Institut  1838

p.  222;  yltmales  d.  sc.  nat.  X.  Zool.  p.  63).

lieber  die  Entwicklungsgeschichte  des  L  iinax  griseus
findet  sich  eine  Abhandlung  von  P.  J.  Vanbeneden  und
Ch.  Windismann  (^Bullet  in  de  VAcad.d.  sc.  de  Bruxclles

mai  1838;  ytnnales  d.  sc.  nat.  IX.  Zool.  p.  366.)

a.  Pulmonata.

J.  E.  Gray  führt  als  eine  Merkwürdigkeit  an,  dafs  ylrion

ater  Sand  gefressen,  und  denselben  zu  der  Form  seines  ge-
wöhnlichen  Kothes  zusammengeballt  wieder  von  sich  gegeben

habe.  Dies  ist  jedoch  etwas  ganz  gewöhnliches,  was  man
bei  den  Land-  und  Süfswasserschnecken  täglich  beobachten  kann.

Zwei  Arten  von  Limax  werden  durch  E.  F  erb  es  1.  c.
aufgeführt,  ohne  dafs  ihnen  specifische  N.nmen  gegeben  wären.
Bei  der  einen  sind  Kopf  und  Fühler  röthllchgrau,  der  Rücken
mit  2  dunkeln  parallelen  Streifen,  Schild  gclbgrau  mit  2  dunlicln
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Längsrplhen,  die  nicht  mit  denen  des  Körpers  zusammenhangen.
Länge  l'r".  —  Die  andere  hat  einen  granen,  scharf  gi'ki<lten
Kücken;  Fühler  dunkel;  Schild  bräunlich  «eils  mit  grauen  l'lek-
kcu.  Lange  1".  Beide  bei  Ijougia.

Von  Lainarck's  Histuire  naturelle  des  aiiini(iiix  sans

vertehres  ist  der  achte  Band  der  von  Deshayes  besorgten

zweiten  Auflage  erschienen,  welcher  die  Land-  und  Siifswasser-

schnecken  enthält.  Das  Buch  wird  für  den  Conchyliologea

besonders  dadurch  wichtig  und  unentbehrlich,  dafs  die  von

Lamarck  übersehenen  und  viele  der  späterhin  beschriebenen

Arten  hinzugefügt  sind.  Es  wird  daher  die  Bestimmung  der

Conchylien  sehr  erleichtert.  In  den  von  Deshayes  hinzuge-
fügten  Bemerkungen  thut  sich  das  Bestreben  kund,  nicht  nur

neuerlich  vorgeschlagene  Gattungen  nicht  anzuerkennen,  son-

dern  sogar  die  von  Lamarck  vorgeschlagenen  zusammen  zu

ziehen.  In  der  grofsen  an  Arten  der  mannigfaltigsten  Form
so  sehr  reichen  Gattung  i/(?Z(Jc  L.,  an  welcher  schon  viele  Zoolo-

gen  ihren  Scharfsinn  geprüft  haben,  um  eine  geschickte  und

natürliche  Eintheilung  zu  machen,  nimmt  derselbe  nur  drei

Gruppen  an,  welche  sich  aufser  der  Schalenbildung  noch  in

Versohiedeidieiten  der  Geschlechtsorgane  als  natürliche  dar-
stellen  sollen.  Die  erste  ist  die  Gattung  Ilelix  in  Verbin-

dung  mit  Carocolla,  bei  der  auf  beiden  Seiten  des  gemein-

samen  Geschlechtsganges  die  eigenthümlichen  Organe  Qvcsicu-

les  muUifiJes  Cuv.)  vorhanden  sind;*)  die  zweite  bildet  die

Vereinigung  von  Bulimiis  und  Acliatina,  denen  die  ge-

nannten  Organe  fehlen,  und  zwischen  denen  sich  freilich  in

einigen  Arten  ein  allmähliger  Uebergang  findet.  Zur  dritten

geliören  Pupa,  Vertigo  und  Clausilia.  Besonders  fällt

die  Vereinigung  dieser  letzten  Gattungen  in  eine  auf,  die  nicht

einmal  auf  genaueren  anatomischen  Gründen  beruht,  da  doch

die  Gattung  Clausilia  sich  so  natürlich  durch  das  Vorhan-

densein  des  sogenannten  Clausiliums  begrenzt.  Offenbar  kom-

men  durch  diese  Zusauimenziehung  der  Gattungen  viele  der

verschiedensten  Formen  zusammen,  und  es  steht  zu  erwarten,
dafs  mit  fortschreitender  Kenntnifs  dieser  interessanten  Thier-

gruppe  sich  auch  anatomische  Gründe  darlegen  werden,  welche

1)  In  der  Gattung  Belix  finden  sich  auch  an  diesen  Organen
mannigfache  Verschiedenheiten,  davon  jedoch  ein  andermal.  Ref.

V.  Jahrg.  2.  Bd.  15
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nicht  nur  die  Annalime  der  Lamarcksclien,  sondern  sogar

die  Aufstellung  noch  nielirorer  andern  Galtungen,  wie  sie  zum
Theil  sclion  von  neuern  Zoologen  vorgeschlagen  sind,  notli-

wcndig  machen  werden.  —  Im  Allgemeinen  nnifs  nocli  hinzu-

gefügt  werden,  dafs  Verf.  eine  Monge  neuerer  Entdeckungen
auch  in  IJeziehung  auf  die  Thiere  dem  Lamarcksclien  Werke

einverleibt  hat.  Viele  Arten,  welche  von  Lamarck  verkannt
waren,  zählt  er  den  Gcnerihus  zu,  zu  denen  sie  gehören.
Zahlreiche  Cilate  aus  der  altern  und  neuern  Literatur  sind

den  meisten  Arten  hinzugefiigt,  und  mit  grofser  Sorgfalt  wer-

den  oft  den  Arten  andere  als  von  Lamarck  angewendete

Namen  beigelegt,  indem  der  Herausgeher  den  Autoren  ihr
Prioritätsrecht  bewahrt.  Jedenfalls  ist  das  liucli  jedem,  der

sich  mit  der  Naturgeschichte  der  Mollusken  beschäftigt,  unent-
hehrlicli.

Auch  H.  Beck  hat  eine  Eintheiliuig  der  grofsen  Gattung

Ilelix  im  weitern  Sinne  geliefert  (7/K/e.r  Molhiscoium  prae-

sentis  aevi  mueci  piincipis  augtislissimi  Clirisliani  Frederici

miciorc  II.  liecli.  Fasciciilas  priinus.  Hafiiiac  1838.)  Hier-

in  fuulon  wir  auf  100  Folio-Seiten  eine  grofse  Anzahl  von

Landlungenschuecken  aufgezählt,  von  denen  viele  Arten  als
jieu  bezeichnet  sind.  Da  das  Ganze  jedoch  rein  als  Katalog

gehalten  ist  und  aufser  den  wichtigsten  Synonymen,  dem  Citate
der  besten  Abbildungen  und  dem  Vaterlande  auch  nicht  eine

Silbe  zur  Bezeichnung  hinzugefügt  ist,  weder  zu  den  Arten,

noch  Gattungen,  noch  Zünften  (Trihus},  so  hält  es  sehr  schwer
sich  in  des  Verf.  Ansichten  einzuarbeiten,  selbst  wenn  man

eine  reichhaltige  und  gutbestimmte  Sanunlung  vor  sich  hat.

Ref.  ist  es  nicbt  gelungen  sich  eine  Einsicht  in  das  System

des  Verf.  zu  verschaffen,  was  ihm  vielleicht  besser  geglückt

wäre,  nnd  ihm  unbedingt  weniger  Arbeit  gekostet  hätte,  wenn

Verf.  sich  der  Mühe  unterzogen  hätte,  dem  Werke  einen  Schlüs-

sel  zum  Systeme  beizugeben.  Die  neuen  Gattungen,  so  wie

namentlich  die  neuen  Arten  können  nicht  als  jniblicirt  ange-

sehen  werden,  da  bei  dem  gänzlichen  Mangel  an  Diagnosen

unmöglich  Jemand  wissen  kann,  was  Verf.  meint.  Derselbe

darf  daher  auch  keine  Prioritäts-Ansprücho  erheben,  bevor  er

nicht  das  conciryliogische  Publicum  mit  näheren  Mittheilun-

gen  über  seine  neuen  Arten  und  liinlheilungsgründe  erfreut
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liat.  Dies  wäre  um  so  wünschenswertlier,  als  die  Scliönlicit

der  Sammlung  des  Prinzen  Friedrich  i;nd  der  Name  des  Ver-

fassers  etwas  Vorzügliches  erwarten  liefsen.

In  Anton's  bereits  oben  angeführtem  Conchylienverzeich-

nifs  finden  sich  ebenfalls  einige  neue  Ansichten  über  die  Ein-

tbeilnng  der  Gattung  Helix.  Verf.  nimmt  nur  die  bekannten

Gattungen  i^MCCfMCrt,  V  itrina,  Ilelix,  Bulimtis,Clau-

silia  an.  Zur  Gattung  V  itrina  zählt  er  aufser  den  bereits

früher  dahin  gereciineten  Arten  noch  Helix  citrina  und

laevipes  Müll.,  welche  letztere  Art  er  für  identisch  mit

11.  spadicea  Gm.,  IL  holteniana  Cliinn.  und  //.  liy  a-

lina  Fei:  liält.  Diese  Synonymie  ist  nun  schon  gewagt,  und

läfst  sich  gewifs  nicht  halten,  aber  die  Lostrennung  dieser
Arten  von  Ilelix  und  ihr  Anreihen  an  F  itrina  läfst  sich

gar  niclit  verantworten.  Zuweilen  kann  man  überhaupt  die

Ansichten  des  Verf.  nicht  recht  begreifen.  So  z.  B.  stellt  er

Ilelix  holteniana  p.  50.  wieder  zu  ylmpiillaria,  nach-
dem  er  sie  kurz  zuvor  der  Gattung  Vitrina  zugesellt  hatte.

Vou'den  beiden  so  nahe  verwandten  Arten  3Ioricand's,  die

man  kaum  als  verschiedene  Arten  gelten  lassen  kann,  nändich

Bul.  velutino-hispidus  und  hetcrotrichus  setzt  er
die  erstere  zur  Gattung  Helix,  letztere  zu  Bulimus.  Die

Gattungen  ürepanostoma  und  urlnosioma  werden,  ebenfalls

unhaltbar,  vereuiigt.  Es  ist  eigentlich  nicht  der  Zweck  dieses

Berichts,  dergleichen  Fehler  zu  corrigiren,  ich  führe  diese  Bei-

spiele  nur  als  Tliatsaclien  dafür  an,  dafs  man  sich  hüten  niufs,

den  Meinungen  des  Verf.,  die  übrigens  nie  durch  Gründe  unter-

stützt  sind,  unbedingten  Glauben  beizumessen.  —  Die  Gattung

Helix  zerfällt  in  die  Untergattungen  Helix  (Ilelicogena,
Helicclla,  Helicoclonta),  ürepanostoma,  Carocolla_

Die  Gattung  Bulimus  in  Partiila.  Bulimus,  ylcha-

tina;  die  Gattung  Clausilia  in  Clausilia,  Str'ohilus,

^  V  eriigo,  Vupa.  Alle  diese  Untergattungen  zerfallen  wie-

der  in  theils  natürliche,  theils  unnatürliche  Gruppen;  nament-

lich  sind  diese  Gruppen  bei  der  Gattung  Helix  oft  von  der

Art,  dafs  Verf.  einzelne  Arten  ebensogut  in  eine  andere  Gruppe

hätte  stellen  können.  Daran  sind  die  Uebergängc  Schuld,  und

darum  hat  der  Verf.  den  Nagel  immer  noch  nicht  auf  den

Kopf  getroffen.  Eine  durchgreifende,  d.  h.  wirklich  natur-

15*
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gemäfse  Einthcilung  dieser  schwierigen  Abtiieilung  wird  nucli

erst  dann  möglich  sein,  wenn  man  bis  in  die  Details  die  Tliiere
anatomisch  untersucht  haben,  und  dann  die  anatomischen  Ver-
schiedenheiten  mit  Schalenverschiedeulieiten  in  Uebereinstim-

mung  gebracht  haben  wird.
Zur  Gattung  Succinea  bemerkt  Deshayes  1.  c,  dafs

wichtige  anatomische  Unterschiede  sie  von  Ilelix  entfernen.
Den  Suceineen  fehlen  die  sogenannten  Vesicules  vuillifidcs

ganz;  ebenso  der  Liebespfeil  und  dessen  Behälter;  das  T  as

defcveiu  verbindet  sich  nicht  mit  dem  Oviduct.
lieber  S.  ainpÄitia  Drrt/j.  und  ihre  Varietäten  giebt  Da-

niel  C  oop  er  Bemerkungen  (Loj/  Jon«  Ma^.  n.  s.  11.  p.  476).
Er  unterscheidet  mit  Draparnaud  drei  Varietäten,  auf

welche  er  die  Arten  einiger  cnglisclien  Schriftsteller  rediicirt.
Nach  ihm  gehören  S.  oblonga  Turlon  und  S.  gracilis  Altler
liierher.

Neue  Gattungen  und  Arten;

Succinea  apertaLea  1.  c.  t.  subrotunda,  tenui,  flavescente,
laevi;  spira  brevissima;  anfractibus  binis,  ultimo  grandissimo;
apertuia  latissinia.  DIam  0,4"  long.  0,5".  Columbia  River

Helicarion  cassida  Hullon  I.  c.  t.  ovato-depiessa,  pal-
lide  Cornea,  radlatim  striolata,  junioris  epidermide  sericea,  aetate
nitore  orbata,  anfractibus  veutricosioribus;  apertura  patula,  ro-
tundato-ovata;  spira  convexa,  apice  exsertiuscula,  minime  obtu-
sata,  anfractibus  5  velociter  crescentibus.  Lat.  14"'.  Von  JJhar
bis  Sinila.

Naiiina  m  onticol  a  Hutt.  1.  c.  t.  subdiscoidea,  pallide  vcl
salurate  brunnea,  epidermide  radiatim  et  concenlrice  lugulosa,
spira  depresso-conoidea,  apice  oblusata;  pcripberia  minime  an-
gulata,  suturis  leviter  impressis,  apertura  transversa,  lunata,  labro
Costa  interna  submarginali  albiJa  munito.  Diam.  1,75".  Mahassu,
Hattu  und  Liti  bis  zu  einer  Höhe  von  14000'.  —  N.  splen-
dens  Hutt.  t.  discoidea,  purpureo-brunnea,  polita,  leviter  con-
centricc  et  radiatim  striata,  striis  radialis  remolis,  illis  confertis-
sime  dispositis;  spira  vix  elevala;  anfractibus  Septem  (apice
omisso)  arcte  convolulis;  apertura  lunata,  labro  striga  incrassata
interna  dislante  munito.  Diam.  0,65".  Mahassu,  Fagu  und  Hattu
bis  auf  10656'  Erhebung.  —  N.  vesicula  Bens.  t.  tenui  depres-
siuscula,  pallide  Cornea,  translucente,polila,  supra  conoidea;  apice
acuminata;  infra  tumidiuscula,  aperlurae  longitudlne  latiludinem
aequanle;  labro  subrecto  ad  axem  spectante.  Diam  0,6".  Anfr.  6.
Himalava.  —  N.  fragilis  Hutt.  t.  tenui,  fragili,  vitrea,  olivacea,
conico-discoliiea  ;  spira  subexserta  ,  apice  obluso;  anfr.  5  supra
convexis,  subtus  subplanalis;  apertura  obliqua,  rotundato-ovata,
peritremate  acuto.  Diam.  0,35".  Kirmalliah,  5  Meilen  von
Neemuch.
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Von  Heltx  13  neue  Arten  bei  Anton  I.  c.  Ferner:  Hc-
1'ijr  constantinn  Fovbes  testa  subglobosn,  inipcrforala,  alba,
rufofasriata,  faucc  alba,  labro  expanso,  niarginc  relleso,  columella
gibba.  Bougla.  —  H.  roseotincta  Forbes  orbiciilato-convexa,
ilepressiuscula,  palliile  cornea,  pelliicirta,  peiforata,  pilosa,  p!lis
per  series  longiludinalitcr  <lisposIt!s;  apertura  subroliinda,  labro
interne  marginato,  roseo-tincto,  perisloniate  siniplici,  apice  glabro,
papillato^.  Lat  \"'  alt.  i\".  Algler  et  Bougla.  —  H.  Jf'ar-
äiana  Len  1.  c.  testa  orbiculato  -convexa,  unibilicata,  inferne
(lepressa,  nitida,  Cornea,  diaphana,  anfractibus  senis,  longitudina-
üter  striatis,  striis  corifertl«,  spira  obtusa,  labro  acute,  intus  spis-
sata  Oblo.  Diani.  (1,1"  long.  0,3".  —  li.  Miichelliana  Lea
t.  superne  obluso  conica,  inferne  inflata,  longitudrnaliter  et  sub-
tiliter  striata,  cornea,  diapbana,  imperforala;  anfractibus  qninis
apertura  subrotundala;  labro  reflexo;  columella  laevi.  Ohio.
Diam.  0,7.  long.  0,1".  —  //•  V  ancouvcrcnsis  Len  t.  plano-
convexa,  inferne  planulala,  nitida,  longiludlnaliter  striata,  cornea,
late  uinbillcala,  anfractibus  quiuis,  rotundatls;  apertura  subrotun-
data,  labro  inferne  subretlexo,  superne  depresso;  columella  brevi,
callosa.  Oregon,  üiam.  1,1"  long.  0,5".  —  H.  NtiilnlUnnn  Len
l.  obluso-conica,  subtus  planulata,  umbilicata,  longitudinalitcr
niluute  striata,  superne  lutea,  inferne  tenebroso-fusca,  prope  ca-
riuam  fasciata;  anfractibus  septcnis,  apertura  subrotundata,  intus
fasciata;  labro  subreflexo;  columella  laevi.  Oregon.  Diam.  1,3";
long.  0,S".  —  H.  Colunihiann  t.  obtuso-convcxa,  inferne  sub-
rotiMidala,  nitida,  longitudinalitcr  striata,  cornea,  diaphana,  um-
bilicata;  anfractibus  senis,  subrolumlatis,  apertura  subrotundata;
labro  albo  et  rcUexo,  inferne  subcalloso;  columella  laevi.  Oregon.
Diam.  0,7.  long.  0,4"  verwandt  mit  H.i/iyroideus  Say.  —  H.fnn-
gnijica  l.  obtuso-conica,  subcarluala,  longitudlnaliter  siriata,
l'ascils  flammeis  rubris  albisque  picia,  subtus  seriebus  pluribus
punctorum  rufescenlium  ornata,  late  umbilicata;  anfractibus
quinis,  superne  planulalls,  inferne  subconvexis;  apertura  trans-
versa;  labro  sluuoso,  reflexo;  columella  laevi.  New  Granada,
DIaui.  '2,7",  long.  1,  2".  Verwandt  mit  H.  pettis  serpenth.  Der
iSame  ist  schon  von  Fernssac  vergeben.  —  H.  Californien-
sis  Lea  t.  globosa,  imperforata,  granosa,  fusca,  unifasciata;  an-
fracllbus  quInIs;  apertura  subrotundata;  labro  reflexo;  columella
laevi.  Ober-Callfornlen.  Dinm.  0,7",  long.  0,6".  —  H.  Town-
scndian  a  Lea  t.  obtuso-conica,  longitudlnaliter  siriata,  rugosa,
fusca,  umbilicata,  anfractibus  quinis;  apertura  subrotundata;  labro
reflexo;  columella  laevi.  Wahlaniat.  D.  1",  long.  1,6".  —  H.Nick-
lininna  Lea  t.  subglobosa,  tenuiuscnla,  alblda,  longitudlnaliter
striata,  nublla,  perforata,  unilasciata;  anfractibus  quinrs;  apertura
rotundata;  labro  subreflexo;  columella  laevi.  Ober-Callfornlen.
Diam.  0,y"  Inng.  0,7".  —  H.  Oregonensis  Lea  t.  subcarlnata,
tenui,  laevi,  rufofusca,  ad  carlnani  bifasciala,  superne  subconvexa,
inferne  subinflata.  VVahlamat.  Diam.  0,6",  long.  0,4".  —  H..hu~
tiiilia  Hüll.  I.  c.  t.  parvula  ,  convexo-depressa,  cornea,  late  et
juuluiiile  umbilicata,  anfr.  5  rotundatls,  ultimo  subangulato,  pen-
ulllnio  apcrluram  cirtularcni  vlx  Interrumpcnte;  perltreniate
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acuto.  Diam.  0,125".  Verwandt  mit  H.  rupestris  Drap,  nur  etwas
gröfser  und  der  Nabel  mehr  offen.  SImla.  —  H.  orbiculnHutt.
t.  orbiciilato-convexa,  fiiscescente,  epidermide  scaLra,  anfr.  6  con-
vexhisculis;  periplieria  subangiilata,  unibllico  profnndo  latlusculo;
peritremate  subrolundnto,  acuto.  Uiam.  0,4".  Siinla  und  Mahassu.

H.  ftisilg!ittii  Unit.  t.  paivula,  albido-cornea,  miiiulissimc
granulala,  pyraniidata,  iubtus  plano-convexa,  aufi-.  7  «-onvexiu-
sculis,  ulliino  acnle  angnialo,  suturis  leviter  inipressrs,  unibilico
evancsceiile,  apcrlura  latinrc  quam  longa;  apice  obtuso.  Axis  0,16",
Simia.  —  li.  bull  lila  HuU.i.  parvula,  glabra,  translucenle,  sub-
trocliifornii,  conolrlea;  anfr.  5  tonvexis,  ultimo  rotundato;  sutu-
ris  imprcssis  ;  umbilico  angustato;  apcrtura  latiore  ;  labrü  simplicl.
Diam.  0,15".  Sinda.  —  H.  nana  liiilt.  t.  parvula,  rorivexo-co-
noiilea,  paliidc  fuscescente;  anfr.  6  aut7arcle  convolutis,  ultimo
rotundato;  apcrtura  latiore,  labro  simpllci;  umbilico  eva-
iiido;  apice  valde  obtuso.  Diam.  0,1".  Verwandt  mit  H.  fulva
Drap,  aber  mit  engern  Windungen.  SImla.  —  U.  planinsciila
Jiutl.  t.  parvula,  dcpressa,  fusca,  polita;  anfr.  5,  ultimi  periplie-
ria  rotundata;  apcrlura  transversa.  Diam.  0,1".  Verwandt  mit
JFi.  cry«/rt//?H«,  aber  dunUer  und  mit  weniger  plattem  Apex.  Simla,

Polygyva  Dorfeuillinna  Lea  \.  supcrne  obtuso-conica,
inferne  siibindala,  nitida,  cornca,  longituilinalitcr  striata,  lale
umbilicala;  anfractibus  scnis  ;  apertura  lunata,  tridentata.  Ohio.
Diam.  0,-3",  long.  0,2".  —  P.  Troosiiana  Lca  t.  siipcrnc
subplanulala  ,  iiifernc  .subiullata,  Cornea,  longiludinalitcr  striata,
late  unibilicata;  anfractibus  senis;  apertura  lunata,  tridentata.
Tennessec.  Diam.  0,1",  long.  0,2".

In  Giierin's  Mag.  de  Zool.  18.38.  Cl.  V.  pl.  HO  et  111
berichtigt  Deshayes  die  Syiionyuiie  \onUelix  (J^arocollci)

lahyrinfhus  mit  den  verwandten  Formen.  Drei  Arten
Averden  unterschieden:  71.  Utbyiinihus  Clicmn.,  IL  plicata
Born,  H.  hi/uicata  Besh.,  welche  letztere  die  \oi\  Fcnissac

llist.  d.  Moll.  pl.  54  B.ßg.i  unter  dem  Namen  II.  plicata

abgebildete  ist.
An  diese  Gruppe  sich  anschliefsend  beschreibt  Petit

(/&.  /)/.  113)  eine  neue  Art:
C.  unctgera  tcsta  orbicidari,  acutissime  carlnata,  supra

convexa,  infra  convcxo-planulata,  unibilicata,  alba,  fasclis  fuscis
cincta,  anfractibus  sex-,  apcrlura  siibquadrangulari,  obliquissime
dcpressa,  fancc  prope  columcllain  plica  transversa  ornata,  labro
externe  unldcntato,  intus  uucifornu  dente  arnialo,  niargiiic  albo
rcilcxo.  All.  <)  niill.  Lat.  27  mill.  Panama.  —  C.  HyJiann  Lea
I.  c.  tesla  orbiculala,  utrintpie  convexa,  subfusca,  niimile  graiui-
lata,  late  umbilicala,  anfractibus  quinis,  apertura  sublriangulata,
plicis  qualcrnis  iuacqualibus  coarciata,  niargiiiibus  convcxis  ,  re-
Jlcxis,  subrufis.  Puito  <;abcllü.  Diam.  1,9",  J-oiig.  0,  9".  l'-bcn-
falls  verwandt  mit  C.  /rtÄ)r/,i(/iwi  inw.  —  C.  {Hel'ix)  Otthiana
Forbes  lesta  orbiculato-depressa,  alba,  iongiludiualilcr  striata,
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proliiiiJc  iiniljilicala,  nnl'raclihus  ()iiiiiquc,  iillifiio  raiinalo,  aii-
jrulalo,  a|ii.'rlura,  [iciisUjinatc  siibri'llpxo,  ('(jliiincll.i  rcfk'xa.  Lat.  1"
Alt.  ,'".  Ilougia.  —  (■'.  (Ue/i\r)  biirbiihi  r.  Cliarp.  in  lilt.  bei
l\o^Slll■.i^^l^:l•  U'sta  apcilc  iiTiiljilicala,  Iriillciii.uls,  tarinala,  coinea,
an  li»i>ii'a,  suljtilissiiiie  coslulala,  apeiliira  (ic|iii's.sn,  ani^usla,  liinalo-
trisintiata,  peristoiiiate  Jlcxuoso,  icplicalo,  albilalnalo,  Liilcnllcu-
lato.  All.  2;"',  I-"iiS-  5'",  -Tili'-G.  rurUigal.  Kiullidi  C.  G/tc-
ritii  nnil  ciiUosa  Ijci  Anloa  I.  c.

Vom  Ijiiliiiins  finden  sich  Ijei  (Icinselben  C  neue  Ar-
ten,  anrseicl(?ni:  li.  Tcrvcrii  Diipoiet  (BISS)  Ijci  Forbcs
1.  c.  verbindet  I*.  anfti^s  mit  LI.  o6sctirus  nnd  moittanits  in
der  Form,  linrnlarliig  mit  vveilsen  unregelmarilf^cn  Lana;s-
slrelfen.  —  B.  Jactcus  Lca  t.  ovaio  conica,  iniperforata,
nitida,  lactea,  tcnui,  subdlaphana,  miautlssime  transversini  striata,
iüfernc  brunneo-  vittata  ;  anlractibus  senis;  aperlura  subparva;
labro  acute.  Columbia.  Üiani.  0,4",  long.  0,7".  —  D.  Pcalianiis
J^ea  i.  ovalo-couica,  imperforala,  laevi,  nitida,  cinerea,  subcrassa;
Itammullä  purpureis  longitudlnalibus  plcta;  anfractlbus  senIs;
apcrtura  patula,  ]>urpurca;  l.ibro  aculo,  rellexo.  Columbia,  l),  0,4",
lonf;.  1,1,'.  —  J}.  Colombiniius  IjCU,  t.  elongato-turrlla,  per-
forata,  nitida,  alba,  tenui,  minulisslme  transversini  striala;  apicc
aurea;  anfractlbus  septefils;  apertura  subparva,  labro  acuto.  Co-
iuuibla.  DIani.  0,5",  long.  l,"i".  —  B.  corneus  Leu  t.  ovato-

(  conica,  unibllicata,  Cornea,  tenui,  pellucida;  anfractlbus  seplcnls;
apertura  parva;  labro  acuio.  Columbia.  ]).  Ü,'>",  I.  0,7".  Der
ISame  ist  schon  von  Dcshayes  vergehen.  -^  B.  f^landlfor-
mis  Z,e«  t.  ovala,  rngosa,  subinllala,  imperforala,  subcrassa,  gra-
nosa,  rufo-1'usca,  albo-maculata;  anfractlbus  quaternls,  ulliuio
magno;  aperlura  purpurea,  ovala,  subniagua;  labio  reHcxo,  colu-
inella  laevi.  iNeu  Granada.  J)iani.  0,7",  long.  1,3".  —  B.  par-
vtis  L,ea  t.  conica,  inijjerforata,  carinala,  lactea;  apice  rufo;  an-
fractlbus  senis,  planulatls;  apertura  ovata  ;  labro  acuto;  coluniella
laevi,  subaiigulata.  Carthagena  S.  A.  l)iam.  0,.3",  long.  0,.5".  —
B.  virgo  Lca  t.  conico-acula,  perforata,  nitida,  diaphana,  lon-
gltuillnalltcr  striata;  anlractibus  scptenis,  convcxuisculjs  ;  apertura
«vata;  labro  acuto;  columella  angulata.  Carthagena  S.  A.  1).  0,'5",
long.  0,9".  —  B.  (jtbbonius  Lea  t.  ovata,  ventricosa,  perfo-
rata,  sidjcrüssa,  granosa,  tcnebroso-fusca,  alro-matulata  ;  anfractl-
bus  (julnis,  ultimo  magno;  apertura  purpurta,  magna,  oblltjua;
labro  rellexo,  columella  albida.  Neu  (iranada.  J)iam.  2,4.  long.  .'{,5.
—  B.  grncilis  f^ca  t.  subfuslfornn',  nitida,  suhperforata,  albida,
trivittata,  lougltudinalller  striata;  anfractlbus  planulalls;  aperlura
ovata;  labro  rellexo;  coluniella  laevi,  purpurea.  Carlliagena  S.  A.
Diaiii.  0,(i",  long.  1,1".  —  /?,  mnciilnliis  Lm  t.  coulco-acuta,
iinperforata,  nitiila,  alba,  rufotuaculala,  apIce  nigro;  anfractlbus
septenis,  subjilaiuilalis;  aperlura  ovata,  labro  aculo,  columella
subangulata.  Carthagena  Ji.  A.  DIam.  (!,.>'.  Long.  0,9".  —

Aus  der  Gattung  urlc/iitliita  wui-den  beschrieben  von  An-
ton  I.  c.  ^.  Iiyaiina,  viinuia,  splenciiiht.  Ferner:  yi.  niii-
ilisiimu  t'orbes  I.  c.  tcsta  cvllndracea,  pellucida,  laevisslnia,  nl-

-  liUisbiiiia,  torneo-iuteicentc,  apertura  obloiiga,  aufractibus  quinis,
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ultimo  majore,  apice  obtiiso.  Long.  \".  Verwandt  mit  yi.  folVt-
cuhis.  Algier.  —  A,  (Bulimus)  dccorata  Lea  t.  substriata,
impeiforata,  nitida,  ciocea,  trifascinta;  anfractibus  senis,  con-
vcxiiisculis;  apertura  ovata,  ranaliciilala;  labro  subrellexo,  colu-
mella  arcuata.  Cartbagena  S.  A.  Diam.  0,5".  Long.  1,2".  —

Mebrere  Arten  der  Gattung  SlrobUiis  s.  bei  Anton.

Megaspira  nov.  gen.  Lea  I.e.  Testa  clavala;  aper-
tura  suhovaiu,  inferue  rotundata  ;  margiiiibus  rcflexis,  su-

■pevne  disjuncüs;  coliimella  phtiiplicata  ,  hast  integra,  non
cffusa.  Hierher:

T\l.  Rusclienhergiana  Lea  l.  cylinjraceo-turrita,  valde
striata,  subfusca,  niaculls  longiliidinalibiis  rufu-fiiscis  ornata,  apice
consolidata,  anfractibus  Iribus  et  viginti,  subplanulatis,  spira  ad
apicem  obtusiiiscula  ;  columella  quadruplicata,  labro  reflcxo.  Bra-
silia?  Diam.  0,5".  Long.  2,5".

Ferner  geboren  bierber;  Pupa  curia  und  turriia  Anlon
und  Cinusitia  Teitelbnchiaiia  Rossm.  1.  c.

'Pfiysa  nurea  /^c«  t.  sinistrorsa,  subinflata,  aurea,  pelluclda,
spira  breviuscubi,  aulVactibus  quaternis,  labro  marginato,  an£r-
tura  subinflata.  Virginia.  Diam.  0,.3".  Long.  0,5".

FInnorbis  Bl  eiidgc  iisis  Forbcs  I.  c.  testa  albido-cornea,
pellucida,  irregulariter  striata,  supra  profunde  unibillcata,  subtus
plana,  anfractibus  tribus,  apertura  rotundato-lunata,  obliqua,  sub-
patula.  Lat.  /j"  Metidja.  —  PI.  lens  Lea  t.  parva,  lenticulari,
lato-umbilicala,  ad  peripheriam  carinata,  pellucida],  Cornea,  an-
fractibus  ternis,  apertura  magna.  Ohio.  D.  0,15".  Long.  0,05".
Aufscrdem  mehrere  neue  Arten  bei  Anton.

Limnaeus  solidus  Lcn  t.  elevato-conica,  solida  ,  laevi,
Cornea,  spira  subturrita,  anfractibus  quinis,  columella  reflexa,
apertura  subovata.  Wahlamat.  Diam.  0,25",  long.  0,4".  —  L.  api-
cinus  Lea  t.  obtuso-conica,  snbsolida,  laevi,  Cornea,  spira  bre-
Tinscula,  anfractibus  quaternis,  columella  reflexa;  apertura  sub-
ovata.  Wahlamat.  Diam.  0,3".  Long.  0,4".  —

Ferner  Auricula  retictilala  und  A.  (Coiiounlus)  iri-
plicaia  bei  Anton.

Aus  der  fos,«ilen  Auricula  ringens  nebst  einigen  andern

Arten,  unter  denen  auch  eine,  Marg'mclla  aiiriculaia  Me-
jiaid,  lebend  im  Mittelnieer  vorkommt,  machte  Deshay  es  I.e.

eine  neue  Gattung  unter  dem  Namen  Ringiciila  n'it  fol-
gendem  Charakter:  Thier  unbekannt.  Schale  klein,  oval,  kug-

lig,  mit  kurzer  Spira,  an  der  Basis  etwas  ausgeschnitten.

Apertur  parallel  der  Läugsaxe,  schmal,  schwielig;  die  Colu-
mella  kurz,  gebogen,  mit  zwei  oder  drei  fast  gleichen  Falten

und  einem  Zahn  gegen  den  hintern  Winkel  der  Apertur.
Ijahrum  sehr  dick,  nach  aufsen  umgeschlagen,  ohne  Zähne.

Einen  kleinen  Beitrag  zum  Keuntnifs  der  Gattung  Sca-
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1-abus  in  concliyliologischer  Beziehung  gab  Referent  (dies

Archiv  1838.  I.  p.  202).  Eine  neue  Art'S.tr'igonus  ist  be-
sclirioben  und  nebst  Ä'.  imbrium  und  plicatus  abgebildet.
Sc.  labrosus  und  fusiformisMhe.,  die  damals  als  zweifelhaft  hier-

hergestellt  wurden,  gehören  in  der  That  nicht  hierher,  sondern

zu  der  Gruppe  von  Bulimus,  welche  sich  durch  die  starken

Zähne  in  der  Apertur  auszeichnet,  und  die  auch  bereits  unter

dem  Namen  Odo7itustojna  als  besondere  Gattung  aufgestellt  ist.
Cy  closioma  inaculatum  Lp«  t.  sublurrlta,  Iransversim

striata,  cirinala,  maculala,  diapbana,  iinibillcata,  anfraclibus
qulnis,  spira  subbrevi,  ulUnio  anfractu  niedlo  carina  clncto,  labro
niargine  albo,  relle\o.  Manila.  D.  0,1".  Long.  0,5".  —  C.  Po-
payanum  JLea  t.  obliiso-coavexa,  albida,  pelliicida,  longlliidlna-
liler  striata,  late  uinbdicata,  unifasiiata,  anfractibus  qualernis,
apice  acuniinato,  labio  acuto,  opcrculo  subcrasso.  Neu  Granada.
Uiaiii.  0,8".  Long.  0,5",  und  5  neue  Arten  bei  Anton  1.  c.  und
eine  neue  Helicinn,  H.  villosa.

Die  Charaktere  in  der  Schale  der  vom  Ref.  aufgestellten

Gattung  Sicganoloma  hält  Deshayes  1.  c.  nicht  für  wich-

tig  genug,  um  dieselbe  von  Cyclostoma  zu  trennen.  Ref.

kann  diese  Meinung  jetzt  nicht  bestimmt  widerlegen,  indessen
ist  er  der  Ueberz'eugung,  dafs  die  Kenntnifs  des  Thiers  die

Gültigkeit  der  Gattung  darlegen  werde.

h.  Ctenolran  cJiia  (^Pect  inihr  anc/ics  Cuv.}.

Zu  dieser  Unterordnung  gehörig  finden  wir  eine  grofse

Menge  neuer  Arten  inid  auch  einige  neue  Gattungen  aufgestellt.
^mpullnria  piilcfiella  ^nton.  —  ^■4,  Pealiana  Leu  t.

subglobosa,  laevi,  solida,  iniperforata,  lutea,  fasciata;  spira  acuta,
anfractibus  qulnis,  apertura  subovata,  fasciata.  Diam  1,1".  Long.
1,3".  (.olninbia.

Pnludina  JJi/potcilniin  Forbes  1.  c.  testa  minima  ovato-
conoidea  ,  vcntriccsa  ,  perforata,  fusca  ,  anfractibus  quinis  te-
retibus,  aprrtura  ovato  -rolimda,  spira  obtusa.  Long.  Vo".
Lat.  -j'j".  Algier.  —  P.  vnrinbills  Eic/iwo/d  I.  c.  testa  ob-
longo  -clongata,  laevissinia,  nitida,  spira  partim  producta,  ob-
tiisiuscula,  apertura  ovalis,  acuta,  margiiie  columcllari  umbili-
cum  ex  toto  ferc  conlegcntc.  Long,  ti"  ,  Lat.  1"'.  Ostliun  Vol-
gae.  —  P.  piisllln  Eichii:  lesla  njinima,  quinto  anfractu  ven-
tritoso,  c  ptnultlmo  celerius  incrcscente,  viventi  aniinali  ex  toto
nigra,  ac  sine  hoc  leniiissiiiia,  pelliicida,  umbilico  pauiluluni  con-
spicuo  a  perisloniate  non  aiigulato  parum  contecto.  Long.  IJ'",
J^al.  \"'.  In  littore  Derberideusl  inter  fiicos,  ctiani  in  Pouto
iirope  Odessam.  —  VouAnton:  P.  brun  neu,conica;  letzterer
Name  ist  bereits  vom  Ucf.  vergeben;  vcrgl.  dies  Archiv  III.
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I.  !>•  173-  —  JP-  iricar'tntUa.  Die  Beschreibung  pafst  zivniiicli  zu
einer  iliircli  v.  Besser  von  Mniiila  nn'tgebrai  literi  Art,  die  jeilocli
nur  Varietät  von  Val.  vnthicavinnta  /.n  sein  srliefnt.  —  P.  hyalinn
^iHon  P.hyiilinnLea  l.  ül)lusu-conica,carinata,iicllueiila,inl'ra
'COniplanata,  anfrartibus  qtiaternis,  siituris  valde  ]ini»re-ssls,  apcrtura
latc  rotiindata.  üliio.  Diani.  0,2",  Long.  0,2".  Dieser  Name
hat  vor  dem  Anlon'selien  dli'  Priorität.  —  P.  pailida  I^ca  t.
venlricosa,  tenui,  pailida,  laevi,  suluris  impressis,  anfractibus  qua-
ternis,  convexis,  apertura  snbrotnnija.  Ohio.  Uiani.  0,.}",  Long.
0,4".  —  P.  sinisirorsa  L,ea  t.  slnistrorsa,  ventricosa  -  conoiJea,
tenebroso-cornea,  striata,  late  unibllicata,  suluris  impressis,  an-
fractibus  quinis  valde  convexis,  aperlura  subrotundata,  intus  piir-
purascente.  Iiidla  oceid.  Uiani.  1,1"',  Long.  1,  .3".  Ist  es  nicht
eine  Ampullaria?  —  P.  virens  Lca  testa  obliqua,  crassa,  sub-
granosa,  viridi,  anfractibus  sublnflatis,  apertui-n  ovata.  Wahla-
niat.  Diam.  0,2",  Long.  0,4".  —  P,  nvclen  Leu  t.  obtusc  tur-
rita,  Cornea,  laevi,  suturis  impressis,  anfractibus  quinis,  apertura
alba,  ovata.  Wahlamat.  Diani.  0,2",  Long.  0,4".  —  P.  Ni'ck-
Jiana  Ijca  t.  tnrrita,  viridi,  laevi,  apice  obtuso,  anfractibus
quaternis,  convexis,  apertura  ovata.  Virginia.  J)Iam.  0,1",  Long.
0,15".  Verwandt  mit  P.  viridis  Lmn.,  lebt  mit  Physa  mirea
in  warmen  Quellen.  —  P.  N  uiiaUiann  Lea  t.  subglobosa,
Cornea,  laevi,  suturis  subimpres^is,  anfractibus  quaternis,  aper-
tura  alba,  subrotunda.  Wahlamat.  Diam.  0,3",  Long.  0,4".

liissoa  caspia  JiichwaUl  I.e.  testa  turrita,  elougata,  acuta,
anfractibus  spirae  sensini  ineresccntibus,  ultimo  reiiquis  majore,
apertura  lato-ovall,  acuta.  Long.  5',"'.  Rarissime  in  mari  ea-
spio.  —  Ferner  /J.  semlcoslulala  und  disians,  JEulima  du-
bia  und  incerln  von  Anton.

Aus  Bulimus  ierebelhts  Lam.  macht  Deshayes  1.  c.

eine  Gattijiig,  da  sie  im  Salzwasser  lebt  und  iieniit  sie  ßo-

nellia.  Er  zieht  Iiiorher  einige  von  Sovverby  aufgestellte

Arten  der  Gattung  Ettlima  {E.  spleiid'idiila,  mannoiala,  iii-

icrriipta,  imhricala,  hrnnnca).  Der  Charakter  dieser  Gat-
tung,  welche  zwischen  Bulimus  und  PyrainiJella  in  der  Mitte

stehensoll,  wird  folgenderniafsen  angegeben:  Thier  unbekannt.

Sehale  thurmförniig,  glatt,  glänzend,  mit  sehr  spitzem  und  seit-

lich  gebogenem  .'\]iex;  Axe  in  ihrer  ganzen  Länge  durehbohil;

Apertur  klein,  vollständig,  winklig  an  den  Enden;  C'oluniella
einfach,  ohne  Falten  ;  Labruui  einfach,  fast  parallel  der  Längsaxe.

Hierher  (?)  Donellia  oblusa  ^nton  1.  c.  Ferner  mehrere
Arien  der  Gattung  Blelnnia  von  demselben.  —  3Iclnnia  in-

flaia  Lca  t.  conica,  inilata,  tenebroso-cornea,  apice  obtuso,
anfractibus  quinis  subeonvcxis,  coluniclla  notala,  labro  valde
expanso.  Alleghany-  (jebirge.  Diam.  0,4",  Long.  0,G".  —
M.  plicata  Leu  i.  subturrita,  plicata,  castanea,  tubcrculata,
fasciala,  suturis  impressis,  apertura  ovata.  Bengalen?  Diam  0,8",
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Lon{^.  2".  —  M.  Trooslinna  Len  I.  clevala,  fusca,  multlslriata,
apite  acuto,  anfraclilius  dcccni,  supra  can'ualis,  apoilura  ovala.
Teil.  Ulani.  0,5",  Long.  1,2".  —  M.  plicifera  Lea  t.  aculo-
turrita,  subcrassa,  tcneCiosn,  spira  pllcilera,  apice  Iruncalo,  aii-
fracllljiis  convexiusculls,  ultimo  supcriie  laevi,  iiifcrue  sLiialo,
aperlMia  allja.  Wahlaiiial.  Diaiii.  0,4",  Long.  1,1".

J\i^riut  p/artospira  -,  N.  svtcaia  Mnton.
N  eriti  II  a  litiirala  I!^i'c/iua/{H.  c.  lesta  exigua,  teiiuissima,  ova-

l!s,  elevata,  alboflavescens,  liturata,  lineis  nigris  llcMiosis,  angu-
latis,  passini  se  invicem  decussantibus;  aperUira  .seiiiildiiata,  co-
lumclla  plana,  suLIiiiprcssa.  Minima.  luter  fucos  lilloris  Dcrbcn-
densis.  —

Ferner  Lei  Anto  n:  Nniicn  trivea,iecta,  striata;  Jan-
thinn  albn^  roseci;  Slotiiatclln  nigra.

Scalariii  Pii/lasii  Kiciicr  (Pallas.  Sp.  zool.  10.  t.  3.
Fig.  5-  6.)  Ifsla  coiiica,  turn'culata,  unibilicata,  albida;  aufracti-
Lus  (lisjunclis,  longiliiilinaliter  conreitlssime  coslatis.  Long.  17"'.
—  Sc.  coslvlaia  Kiener  tcsta  tenui,  elongata,  turriculala,  uni-
bilicata,  ad  basin  dilatata,  alba;  anfractibus  convexis,  disjunctis,
tenuissime  costatis.  Long.  17"'.  —  Sc.  Georgetlina  Kiener
tcsta  eloiigala,  turriculata,  angusta,  apice  acuta,  lactca;  anfracti-
bus  convexisslmis,  contiguis,  laevibus;  costis  longiludinalibns  an-
guslis,  acqualibus.  Long.  1".  üceaii.  Atlant.  —  .  Sc.  Huin-
phreysii  Kiener  tcsta  minima,  elongata,  turriculata,  albida;  an-
fractibus  convcxiusculis;  costis  longitudinalibus  obüquiusculis.
Long.  S'".  Carolina.  —  Sc.  crenulnia  Äiener  (Lister  pl.  588.
Fig.  58.)  tcsta  elongata,  tnrriculata,  albida;  anlractibus  convexis
contabulatis,  subcanaliculatls,  .sn[icrne  crenulatis;  ultimo  hasi  ca-
rinalo.  Long.  1".  Sicilia  =  ^«('/(lo  crennlus  Jf  ood.  —  Sc.  pla-
nicosta  Kirner  tcsta  elongata,  turi'iculata,  rubescente  aut  gri-
sea,  apice  acuta;  anlractibus  convcxiusculis,  continuis,  costis  lon-
gitudinalibus  planulatis,  distantibus;  intcrstitiis  transversim  stria-
lis.  Long.  22"'.  —  Sc.  striata  Kiener  tcsta  parva,  turriculata,
clong.-.la,  apice  acuta,  lactea  ;  anfractibus  convexisslmis,  transver-
sim  teniussime  strialis;  longitudinaliter  costatis;  suttnis  excavatis;
varicilius  sparsis;  apcrt{ira  ovata,  u\>\onf^:\  =  TiirboMHrlinisTf  ood,

Delp/iinu/a  sphacrula  Kiener  1.  c.  (Scba,  Mus.  .3,  t.
59,  iig.  1  —  2)  tcsta  subdiscoidea  ,  apice  obtusa,  albida,  vel  ro-
sco-  argenlea  ;  suicis  transvcrsis,  granirlatis,  periplieria  s{uuis  lon-
gis  railiata;  inferne  strils  lamellosis.  Long.  1'.",  Lal.  2".  Mare
Indicum.  —  J).  radiata  Kiener  lesta  minima  pyramidala,  ro-
sea,  superne  llamniulis  rosco-fuscis  niaculata;  anfractibus  trans-
versim  granulatis,  ail  meiliinn  carinatis,  ultimo  bicarinato,  dcn-
liculalo.  l^ong.  4'",  Lat.  5'".  Mare  ludlcum.  —  D.  austraiis
Kiener  lesta  parva,  ovato-rotundata,  dcpressa,  albida;  spira  su-
perne  planata;  antVaclibns  tiansversim  costulalis,  tenuissime  lon-
gitudinaliter  slriatis;  apcitiira  margine  rcHexo.  Long.  4"',  Lat.
7'".  JNova  llollandi.].  —  JJ.  Peronii  Kiener  tcsta  ovato-rotun-
data,  parva,  subglobosa,  punctulata,  albida;  anlractibus  longitu-
dinaliter  plicatis,  transversim  granulöse  striatis;  ultimo  nodu-
lüsc  bicarinato;  apcrtura  margiuc  rcllc.\.o.  Long.  7'",  Lat.  5"'.
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Nova  Ilollandla.  —  D.  canccllnlu  Kiener  Icsla  parva,  rolim-
data,  lenui,  griseo-albiila;  splra  compressa;  anfracllbus  longltti-
dinaliter  costatis,  Iransveisim  sirialis;  ultimo  tricarlnalo,  sul)-
spliioso;  umbilico  flllatato.  Long.  3'",  Lat.  5'"-  Mare  Inilicimi
und  D.  Inevigain  ^nton  1.  c.  ,  von  letzterem  ferner  mehrere
Arten  der  Gattung  Phasi  anclla.

Solnriuvi  cingnlutnK-iener  testa  suborblculato-  subconica,
apice  acuta,  laevigata,  alba,  fascia  fidva  radiata  cincta;  anfraclu
»iltimo  ad  medium  carinato;  umbilico  minirno,  crenulato.  Lal.
11'",  Alt.  f>"'.  Mare  Indicuni.  —  S.  Cheinn)t::.ü  Kiener  (Chtvait.
pl.  17.3.  Fig.  1706.  1707.)  testa  orbicularia,  superne  planulala,
fulva,  transversim  sulcata,  longitndlnaliter  tenuissinie  striata,  sub-
rngosa;  umbilico  magno,  canallculato;  apertnra  rotundata.  Lat.
7"'.  Alt.  3'".  Mare  Indicum.

Die  Gattung  LiV^on/ifl  wird  von  Anton,  welcher  mehrere

neue  Arten  beschreibt,  1.  c.  in  die  Familie  Cyclostomacea  ge-

setzt.  "Wie  will  Verf.  das  vertheidigen?

Unter  dem  Namen  Trochiscus  ]S  orrisii  beschreibt

G.  W.  Sowerby  {Londons  Mag.  of  Nat.  hist.  Vol.  IL

new  series  p.  96.)  eine  neue  Schneckengattung,  der  eine
Stellung  zwischen  Trochus  und  Rolella  angewiesen  wird.

Der  Fundort  der  Art  ist  unbekannt.  Der  Gattungscharakter

winl  folgendermafsen  angegeben:  Testa  suborhlculavis  ,  de-

prcssiuscula,  crassa,  umhiUcata,  intus  vtargaritacca,  spira
hrai,  conica,  ohtusa;  apciiiira  siibtrigonaU,  poslicc  siih-

acuminala,  ungnlis  rotundatis;  lahio  coliimcllari  incras-

sato  ,  anticc  obsolete  iiniliiberculato;  umbilico  ma/usculo,

piofundo.
Mnrglnella  Klenerinna  Petit  {Guerin  Mag.  d.  Zool.  Cl.

V.  pl.  112-)  testa  parva,  pyriformi,  fulva,  niaculis  albis  trans-
versis  per  quatuor  series  dispositls  ornata;  spira  brcvissima,  ex-
sertiuscula;  labro  crasso,  vix  intus  crenulato,  pllcis  columella
octonis.  Alt.  13  mlll.  J^at.  8  mill.  Senegal,  Inseln  des  grünen
Vorgebirges,  Antillen.  —  Anton  stellt  eine  31.  cyprncoidcs,
eine  Oliva  callosn  und  J  ohita  nann  auf.

Vo'lutn  Norrisii  Gray  (Jardiiic  Aiinah  I.  p.  411.)  grau-
lich  weils,  fein  schwarz,  gcllcckt,  mit  breiten  schwarzen  wel-
ligen  Längsstreifen  und  drei  Ulnden  mit  blassern  L'lecken  und
Strichen;  letzte  NVindung  fast  winklig,  Milndung  gllin/.end  orange,
mit  einem  welfsen  Llppenramlc.  Verwandt  mit  V.  nervosa.

Viele  Arten  von  ili/rrn  um!  Co/i/JnÄe/'/rt  beschreibt  An  ton
1.  r.  Mttru  Bovei  Kiener  testa  clongata,  turrlculala,  alba,  varie
violacea;  fasclls  transversis  fulvo-maculalls;  anfracllbus  distan-
ter  striatis,  superne  crenatis;  apertura  angusta,  intus  violacea,
labro  dextro  crenalo.  Long.  2".  Lal.  .3'"-  Marc  rubrum.

Nassn  viirea  Gray  (Jardine  Jnnals  I.  p.  2^-)  thuiml'ör-
inlg,  durchscheinend,  gestreift,  knotige  Variccs  auf  den  ^\  in-
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Hnnf^en,  und  ein  braunes  Rand  nahe  der  Rasis,  Labram  verdirkt,
weils,  vorn  mit  einem  braunen  Fleck.  Axe  5"'-  Sierra  Leone.

l)  eyioulia  Gray  nov.  gen.  (Jardine  yinnals  1.  p.  29.)

Schale  eiförmig,  fast  Ivugelisj,  bedeckt  mit  einer  wolligen  Epi-

dermis;  Spira  kurz,  conisch,  Ape.x  warzenförmig;  Windungen

gedrückt,  Mündung  eiförmig,  Innenlippe  verdickt,  hinten  mit
einer  Rinne,  Aufsenlippe  eingedrückt,  nach  aufsen  verdickt,

ohne  Varex,  innen  stark  gefaltet;  SipJio  kurz,  stark  ge-

krümmt.  Verf.  stellt  die,se  Gattung  zwischen  Ä«ji,s«  und  Va-

lium  und  zieht  hierher  Bucciiuim  relusum  Lam.,  nebst  den

fossilen  Buccinum  '^Pupa  und  B.  glahvatum.  Aulserdem
stellt  er  noch  eine  neue  Art  auf.

Z>.  pulchra  hellroth,  mit  brauner  Epidermis,  schwach  quer-
gestreift,  Aul'seuiippe  wcifs,  Linenlippe  glatt,  Spira  kurz,  Naht
lief.  Axe  10"'.  Sierra  Leone.

Terebrn  Peiiiit  Kiener  1.  c.  testa  turrita,  subiilata,  fusca
aut  cinerea,  plicls  longitudinalibus  rugosis,  transversim  striis  di-
stantibus;  anfractibus  prope  suturas  cingulis  vel  tuberciilis;  co-
lumclla  basi  distorta.  Long.  2".  New  York.

Viele  neue  Arten  der  Gattungen  Buccinum  ,  Piirjxirn,
Strombus  s.  bei  Anton  1.  c.

Aporrhais  Sene  galensis  Gray  {Aimals  Naf.Hisf.

etc.  I.  p.  27.)  Schale  regelmäfsig  cjuergestreift,  die  obern  Win-

dnngen  mit  einer,  die  letzte  mit  zwei  Reihen  Knoten,  vor  de-

nen  noch  eine  Reihe  viel  kleinerer  Höcker;  Aufsenlippe  mit

zwei  spitz  vorstehenden  Lappen.  Axe  13'".  Sierra  Leone.
Viele  neue  Arten  von  Fustis  beschrieb  Anton  a.  a.  O.

Zwei  andre  (rruy:  F.  elegiins  Gray  (Annnh  Nat.  Hisi.  1.  p.
27.)  spindelförmig,  weifs,  9  ^^  indungen,  mit  ziemlich  entfernten,
erhabenen,  braunen  Streifen  und  regelmiilsigen  Falten,  Kanal
etwas  kürzer  als  die  Spira;  Spindel  mit  einigen  Ilachen  Falten,
(also  Fasciolfirin?),  Labrum  crenulirt.  Axe  2".  Sierra  Leone.
.^  F.  tiiueus  Gray  (ibid.  p.  28.)  oval  spindelförmig,  eng  ge-
furcht,  Windungen  mit  einer  Reihe  nach  den  Nähten  sich  nei-
gender  Knoten,  Spindel  glatt,  etwas  verdickt.  Axe  15'".  Sierra
Leone.  Drei  Arten  von  Fasciolaria:  F  suicaia,  magna,  tuber-
culiila  finden  wir  bei  Anton,  desgleichen  viele  Arten  \oaPleu-
rototna.  Eine  Art  dieser  letzteren  Gattung  beschrieb  Gray
(Ann.  of  Nat.  Uist.  I.  p.  29)  P  tenuis  hellbraun,  durchsich-
tig,  mit  einem  breiten  glatten,  concaveu  Bande  an  der  Naht,
Sipho  spitz.  Axe  2".  Sierra  Leone.

In  die  Nähe  von  Pleiiroloma  stellt  Gray  (Annais  JVat.

Hist.  /.  /.".  28)  eine  neue  Gattung  Dri/Zia:  Schale  thurmför-

mig;  Mündung  oval,  linear;  Innenr^nd  verdickt,  Aufsenraud

umgeschlagen,  Iiinten  verdickt,  mit  einem  tiefen  dick  gerande-
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ten  Einschnitt  hinten,  und  einem  kleinen  Einschnitt  vorn,  dicht

vor  (iom  kurzen  etwas  gekrümmten  Sinus.  Dazu  rechnet  er
folgende  4  Arten:

Dr.  umbiltcnta  Schale  welfs,  gestreift,  mit  einer  Reihe
zusammengecli-ücktcr  Höcker,  genabelt,  Labrnni  scharr,  Mündung
röthlich  wcils.  Axe  15'".  Sierra  Leone.  —  Di:  cluthrnia  diin-
kelhraiMi,  i|ucrgestreift  und  längsgefaltet,  wenig  durcliLohrt,  La-
bruni  hinten  stark  verdickt;  Sipho  kurz.  Axe  I,b"'.  —  Di:  61-
color  schwarz,  quergestreift,  mit  einer  l\eihe  eckiger  Hocker,
über  welche  ein  gelbes  Hand  gebt,  Mümlung  scliieferfarbig.
Axe  4'".  —  Di:  siituralis  gelblitb  weils,  quergestreift,  mit  einer
P'urche  nahe  der  Naht,  Labruni  hinten  verdickt,  Sipho  ziemlich
lang,  kaum  gekrümmt.

Tiirbinella  spinosa  Gray  {Annnls  N.  H.l.  p.  28)  spin-
delfürmlg,  weils,  mit  glatter  brauner  KpiJermls,  7  Windungen,
die  obere  mit  einer  Reihe  conischer  Höcker,  die  letzte  gestreift
und  nnt  einer  Reihe  conischer  Spitzen,  Spindel  mit  3  sehr  Ila-
chen  Falten.  Axe  15'".  Sierra  Leone.

VanceVlavia  clecussnln  Nyst.  (Bullaihis  de  Tylcadem.  de
Bruocellcs  iSZ^  p.  115)  t.  ovato-oblonga,  utrinque  attenuata,  striis
crebcrriiuis  decussata,  anfraclibus  convcxis,  columella  triplicata.

c.  Gymnohranchia  (^Nudihranchcs  Cuv.)

Eine  schöne  Abhandlung  über  schottische  Nacktkiemer
erhielten  wir  von.G.  Johns  ton  {Jardine  ytnnals  of  mit.

liist.  I.  p.  44  inid  114).  Sie  ist  von  zwei  Kupfertafeln  beglei-

tet.  Besonders  wird  sie  wichtig  durch  die  ßerichtigung  der

Synonyme,  wodurch  viele  Arten  der  verschiedenen  Schrift-

steller  zusammengezogen  Verden.  Die  Arten  sind  mit  Diagno-

sen  und  meist  mit  Beschreibungen  versehen.  Zwei  Familien
•werden  unterschieden:  Doridac  \\w\TiHoniad(ic.  Zur  ersten

gehört  die  Gattung  Doris,  von  der  folgende  Arten  bei  Schott-

land  vorkommen:  D.  tuherculata  -Ciiv.  Qncl.  D.  Argo
aut.,  1).  Argus  Starh,  D.  Vsendoargus  Rapp),  D.  obve-
lata  Müll.,  D.  hilamellata  L.  (J).fusca  Müll.,  D.  ler-

Tucosa  aut.)  1).  lacvisL.,  D.  pilosa  Lam  (U.  tomentosa

CuvF),  D.  nodosa  Moni.,  D.  nigricans  Flem.  (D.  pi-

losa?),  U.  liarvicensis  (D.  electrina  Pen.?,  D.  hilamel-

lata  Turt?).  —  Zur  zweiten  Familie  gehören  mehrere  Gat-

tungen:  1)  Tritonia  Cuv.  mit  T.  Jlomhergii  Cuv.  (D.

frondosa  Müll.),  T.  firhoi'escens  Cuv.  (^l)oi-is  cervina

Turt?  Tr.  cervina  Base..'').  2)  M  e  lih  c  a  Rang  mit  M.pin-

natifida  (Tritonia  pinn.  Cuv.,  Doris  pinn.  Mont),  M.  co-
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ronaia  (Trltonia  coronnfa  Lmn.).  3)  Eolidta  Cm:  mit

E.  papulosa  (^Doris  vei-migeraTiirt..  Eolis  CuricriStarli),
E.  Citv'icrii  (Eolis  Cuvierü  Lain.),  E.  rufihranchialis

JoJinst.  {E.  Emiletoni  JoJntst.,  Doris  pedafa  Mont.?

Doris  auricuhtta  Müll.),  E.purpjirasccns  Flem.,  E.plu-

mosa  Firm.  E.  dcspccta  Jolmst.  und  4)  eine  neue  Gat-

tung  Triopa  Johnst.  Thier  limaxföriiiig,  ohne  gesonderten
Kopf;  Mnnd  ohne  Fühler;  2  kurze  Tentakeln  auf  dem  Rücken  ;

Kiemen  in  Gestalt  kurzer  unregelmäfsig  seitwärts  und  hinten

vertheilter  Fühler,  nicht  zurückziehbar,  einfach,  Fufs  oval  oder

linienförmig,  eben.  Hierher  gehören:  T.  claviger  (Doris

clavigera  Müll.,  Tcrgipes  pvlchcr  Jolmst.')  T.  notlius
schwarz,  gelblich  und  roth  gefleckt  (Doris  qiiadrilineata  Müll?)

In  der  Malacologia  Monensis  von  Edward  Forbes,
welche  Referenten  leider  nicht  zn  Händen  gekommen  ist,  über

die  jedoch  in  Jardine  elc.  .Rituals  of  iiat.  Iiist.  I.  p.  320

sich  einige  Nachricht  findet,  scheint  auf  die  Gymnohranchien

besondere  Rücksicht  genommen  zu  sein.  Wir  führen  in  Er-

mangelinig  genauerer  Details  das  an,  was  1.  c.  Hierliergehöri-

ges  gesagt  ist:  Doris  Flemiiigii,  wie  D.  nigricans  FIam.\\\cr

genannt  w  ird,  sei  nichts  anders  wie  D.  pilosa.  Mclihaca  fra-

gilis  Foihcs  sei  M.  coronata  (Tritonia  coronata  Lam.).

Ein  neues  Genus  wird  aufgestellt,  unter  dem  Namen:  Eu-

hrancJius  corpore  ovato,  convrxiuscido;  tcnlaculis  qua-
luor;  ocidis  niillis;  dorso  branchiis  ovatis  instructo.

E.lr!  color  corpore  alLocarneo;  branchiis  pyriformi-ovatis
tricoloribus.  Long.  !,".  Lat.  |".

Diese  Gattung  wird  irrthümlich  zur  Familie  Glaiicea  ge-

stellt,  sie  soll  mit  zu  einer  abweichenden  Gruppe,  Triopa
gehören.

d.  Aspidoiranchia  (Scutihranchcs  Cur.")

Aus  dieser  Unterordnung  findet  sich  nur  eine  neue  Art
bei  Anton:  Fissurclla  hruniiea.

e.  Cyclohranchia  Cuv.

J.  E.  Gray  giebt  (Jardine  Annais  etc.  I.  p.  482)  an,
dafs  die  Patellen  nicht,  wie  nian  es  allgemein  annimmt,

Zwitter  seien.  Er  behauptet  sie  im  Herbste  durch  einen  I^ängs-

ßclinitt,  den  er  rechts  am  Fufse  machte,  unterschieden  zu  haben.
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Bei  den  Männclien  quillt  ein  weifser,  milcliiger,  eiweifsartiger

Saft  lieraus;  bei  den  Weibchen  eine  grofse  Menge  runder  Eier,
die  in  einer  durchsiclitigen  Flüssigkeit  scliwiranien.  Den  wirk-

lichen  Fötuszustand  zu  beobachten,  ist  dem  Verf.  noch  niclit

geglückt.

Derselbe  sagt  ebenda,  die  Patella  pcllucida,  von  der
mau  gewöhnlich  angiebt,  sie  lebe  an  dem  .Stamm  und  dem

Laube  des  Fiicus  digitatus,  finde  sich  vielmehr  am  häufigsten
in  zolltiefen  Löchern,  welche  sie  siji  an  der  Unterseite  der

Wurzel  dieser  Pflanze  ausgefressen  habe.  Er  fügt  hinzu,  diese
Thatsache  habe  schon  Le  Gent  il  in  den  Memoires  del'Aca-
demie  von  1788  beschrieben.

Neue  Arten  von  Patella  bei  Anton.

/.  Cirrohranchia  Blainv.

Dcnlalitim  cinerascens  yinion  verwandt  mit  mngmslna-
iiim  Desfi.,  die  Furchen  aber  minder  scharf,  .im  breiten  Ende
fast  verschwindend,  rauchgrau.  ßr.  li'".  L.  1'".  Adriatisches
Meer.

E.  Brachiopoda  Cuv.

Aufser  vielen  fossilen  Arten  der  Gattung  Tcrebraiula
beschreibt  Anton  auch  eine  lebende  neue:

T.  disfans  oval,  Wirbel  lang,  abstehend,  Oeffmmg  grofs,
dichotonilrend  längsgestreift,  graubraun.  L.  15'".  Br.  11'".  H.  7'".

F.  Conchi/era  Lam.

In  den  Traiisaclioiis  of  ihr  Zoologien^  Society  qf  Lon-

don  II.  pari.  2.  1838  und  daraus  Isis  1838,  p.  820  erhielten
wir  von  Robert  Garner  einen  Aufsatz  über  die  Anatomie  der

Conchiferen  {Lamdlihi-ancfiinta  Blaiin.'),  der  durch  drei  Ta-

feln  mit  Abbildungen  erläutert  wird.  Ein  Auszug  von  dieser

Arbeit  läfst  sich  in  der  Kürze  nicht  füglich  geben,  wir  ver-
weisen  daher  auf  das  Original  selbst,  oder  auf  die  sehr  voll-

ständige  Mittheilung  in  der  Isis.

Ueber  ein  räthselhaftes  Organ  einiger  Bivalven  macht

C.  T.  V.  Siebold  (Müllers  Archiv  18.?8.  p.  49)  Mittheilun-

gen.  Es  liegen  zwei  rundliche  glashelle  Körper  frei  in  einem

Behälter,  jederseits  neben  dem  im  Fufse  befindlichen  Gan-

slion  centrale  bei  einigen  Bivalven,  namentlich  Cjclas,

Vnio,  Anodonta,  Mya,  Tellina,  Cardium.  Den  mit  Byssus

versehenen  Muscheln  scheinen  diese  räthselhaften  Organe  zu
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felilen.  Verf.  scheint  niclit'abgeneigt,  sie  für  angenartige  Organe

zu  halten  und  hofft,  es  werden  an  grofeen  Muscheln  angestellte

Untersuchungen  nähere  Aufschlüsse  über  die  Bedeutung  der-

selben  geben.
Neue  Gattungen  und  Arten.  •

Oslrea  imputnia,  Pecicn  tncarinaliis,  eorcavatus,  ^rca  ro-
strnia  bei  Anlon.

Selir  reich  an  neuen  .'\rten  aus  der  Familie  der  Najaden
ist  der  bereits  oben  erwähnte  Aufsatz  von  Isaac  Lea.  Verf.

bestätigt  durch  vielfache  neue  Beobachtungen,  dafs  die  Unionen
und  ylnodonten  getrennten  Geschlechts,  und  dafs  danach  die
Schalen  verschieden  seien.  Die  Weibchen  sind  nach  hinten

zu,  wo  die  Oviducto  liegen,  dicker  und  mehr  abgerundet.  —

Bei  einigen  Anodunten,  A.  imduhita  Say  und  A.  Ferussa-

ciana  Lea  fand  Verf.  eine  eigenthüniliche  Organisation  der

Oviducte.  Es  liegen  nämlich  Schläuche  der  Quere  nach  eng

aneinander,  nach  Art  der  Bienenzellen,  so  dafs  die  sechseckigen
Enden  einerseits  nach  dem  Magen,  andrerseits  nach  dem  Mantel

gerichtet  sind.  In  jedem  dieser  Schläuche  befinden  sich  bis  zwölf

Eier,  deren  jedes  ein  vollkommenes  lebendes  Muschelthier,  in

einermitbräunlicherEpidernüs  versehenen  Schale  enthält,  —  Verf.

erwähnt,  dafs  Miirgarilanu  mavgaritifeia  (TJnio  margavHifer
Lam.,')  welche  in  Europas  Flüssen  gemein  ist,  nicht  nur  in  den
Flüssen  Amerikas  vorkomme,  welche  sich  in  den  atlantischen

Ocean  ergiefsen,  sondern  dafs  .sie  auch  in  dem  Columbia  River

gefunden  sei,  der  sich  in  den  stillen  Ooean  ergiefst.  Also  ein
sehr  verbreitetes  Vorkommen.  —  Lea  tlieilt  die  Familie  der

Najaden  folgenderniafsen  ein:  1.  Gen.  Margarita  1.  .Subg.
JJnio  mit  einem  Schloss-  und  Seitenzahn;  2.  Subg.  Mar-

gar  Ha  na  mit  einem  Schlofszahn;  3.  Subg.  Dipsas  mit
einem  linearen  Zahn  unter  dem  Rückenrande;  4.  Subg.  Ano-

donta  ohne  Zälme.  II.  Gen.  Platij-is  1  Subg.  Iridiiia

mit  gezähntem  Rückenrande;  2.  Sahg.  Spatha  mit  ungczähm-
tem  Rückenrande.

Unio  bengalensis  t.  eIIr|Hrca,  transversa,  aequilalerali;  in-
flata;  valvulis  tenuissimis;  natibus  miniite  uiidulatis;  dentibus  car-
dinalibus  teniu'bus  et  laminatis;  lateralibus  siiblongis  linearibiis-

uc,  margarita  purpurea.  Diam.  0,8",  long.  1,  ,3",  lat.  2,2".
engaleii.  —  V.  venustus  t.  elliptica,  transversa,  siibcompressa,

lutea,  inaequllaterali;  vaivnlis  subtenulbus,  natibus  vlx  pronilnen-
tibus;  deiilibiis  cardirialÜHis  parvis,  lateralibus  subciirvis;  marga-

V.  Jahrg.  2.  Bd.  Jß

g'
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rita  alfja  et  iridescente.  Diam.  5,  long.  lat.  1,7".  Missouri.  —
V.  V  nunhanianus  t.  obovata,  transversa,  sul>inflata,  postice
subeinaiglnata,  inaequilaterali;  valvulis  (eiiiiibus;  natibus  vis  jiro-
inlnentlbiis;  dentibus  cardiiialibus  parvis  enctlsquc;  laterallhiis
rectis;  niargarlta  salmonis  colore  tincta.  Diam.  0,7,  long.  1,2,
liit.  2"-  Sawueys  Creek,  bei  CaniJen.  =  V.  carolinetisis  Rnvenet.
U.  piilc/ter  t.  elliplica,  transversa,  subcompressa,  inaequilaterali;
valvulis  snbcrassis;  natibus  irregulariter  undulalls;  epidermidc
lutea,  radiis  tenebroso-viridibus;  dentibus  canliiialibus  erectis;
laterallbus  prope  eorum  fines  majoribus;  margarita  colore  carvo-
pbvlli  tincta.  Diam.  0,8,  long.  1,.3,  lat.  2,2"  bei  Nashville,  Te'iiii.
—  U.  obscurus  t.  clliptica,  tranversa,  Inaequilaterali,  subinflata,
valvulis  subcrassis;  natibus  irregulariter  undulatls;  dentibus  car-
dinalibus  clevatis;  lateralibus  prope  eorum  fines  majoribus;  mar-
garita  alba  et  purpurea.  Diam.  0,8,  long.  1,1,  lat.  2".  bei  Nasb-
ville,  Tenn.  —  U.  Flsherianiis  testa  obliquo-  transversa,
coniprcssa,  valde  Inaequilaterali;  valvulis  tenuibus;  natibus  com-
pressls;  dentibus  cardinallbus  lamelllformlbus,  lateralibus  longis
.subcurvisque,  margarita  purpurea.  Diam.  0,6,  long.  1,1,  lat.  2,7".
Quellen  des  Cbestcr  River.  —  U.jejunus  testa  suboblonga,  valde
transversa,  compressa,  inaequilaterali;  valvulis  siibtenuibus;  nati-
bus  compressis;  dentibus  cardinallbus  parvis;  lateralibus  longis
rectlsque;  margarita  vcl  purpurea  vel  alba.  Diam.  0,5,  'ong.  1,2,
lat.  2,5".  Roanokc;  auch  bei  Camden.  —  U.  nrctior  t.  anr^ulato-
ellpllca,  valde  transversa,  compressa;  valvidis  subtenulbus;  nati-
bus  compressis  et  undulalis;  dentibus  cardinallbus  parvis;  latera-
libus  loiigis;  margarita  alba  et  salmonis  colore  tincta.  Diam.  0,7,
long  .1,1,  lat.  2,.3",  Ohio.  —  U.  iur^idns  t.  siilirotunda,  inüata,
tuberculata,  subaequilaterali;  valvulis  crassis;  natibus  elevatls;  den-
tibus  cardinallbus  grandibus  compressisque;  lateralibus  brevibus
subrectisque;  margarita  alba  et  iriilesccnte.  Diam.  1",  long.  1,.3,
lat.  1,6.  Neu  Orleans.  —  U.  coccineus  t.  subtriangularl,  ubiiqua
et  stibconipressa;  valvulis  antice  crassioribus;  natibus  subelevatls
retusisqne;  dentibus  cardinallbus  crassis;  lateralibus  crassis  et  sub-
curvls;  margarita  coccinea.  Diam.  1,7,  long.  2,  lat.  2;2".  Ohio.
—  U.  solidiis  t.  obliqua,  Inflataque,  valvulis  crassissimis;  natibus
elevatls  retusisque;  epidermide  rufo-viridi;  dentibus  cardinallbus
crassis  ;  lateralibus  obliquis  brevibusque  ;  margarita  alba.  Diam.  1,1,
long.  1,7,  lat.  1,8".  Ohio.  —  U.  Hydianus  t.  ellintica,  trans-
versa,  radiata,  valde  inaequilaterali,  subinflata,  valvulis  subcrassis;
dentibus  cardinallbus  elcvatis,  lateralibus  longis,  a  cardinallbus
scparatls,  margarita  alba  et  irldescente.  Diam.  1,1,  long.  1,4,
lat.  2,5".  Louisiana.  —  V.  interrupius  testa  elliptlca,  com-
pressa,  transversa,  inaequilaterali;  valvulis  subcrassis;  radiis
interruplls;  natibus  compressis;  dentibus  cardinallbus  parvis;  late-
ralibus  longis  subcurvisque;  margarita  alba.  Diam.  0,9.  long.  1,5,
lat.  2,6".  Harpeth  River,  Tenn.  —  U.  lameUaius  t.  subovata,
transversa,  siiblnllata,  nitida;  valvulis  lenulssiniis;  natibus  vlxpro-
nilnulls,  undulalls;  dentibus  cardlnalibu'^  longis,  tenuibus  et  lami-
natis;  lateralibus  longis,  tenuibus  subrectisque,  margarita  cocrulea.
Diam.  1,  long.  1,5,  tat.  2,6".  Bengalen.  —  U.  pumilus  t.  sub-
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triaiiRuIari,  inaequilateralr,  postice  subbiangulata,  valvulis  snb-
tenuibus;  natibiis  promindlis;  epidcrinide  teucbroso-fiisca;  ilcntl-
biis  carillnalibiis  gramlibus;  latcralibiis  brevlbiis  rcctisque;  inar-
garlla  alba.  Üiani.  0,5,  l»nf(.  0,8,  lat.  1,1".  Nord  -(Carolina.  —
L.  tnvipicoensis  t.  ovata,  inflala,  transversa,  siibcarinala  iuae-
qiiilalprali;  valvulis  crassis;  iiatJbus  subproniinulls;  epidemildc
nigricaiite;  deiitibiis  cardinalibiis  magnis;  latcralibiis  longis,  Mib-
lectis  iiiagnisque;  iiiargarila  alba  et  iridescente,  raro  rosca.
DIarn.  1,7,  long-  -i'Si  lat.  4,3".  Mexico.  .  —  U.  Chivibcrlaiidia-
tiiis  t.  clliptica,  transversa,  inatquilaterali;  valvulis  tenuibus;
natibus  proniinulis,  epiderniide  lutea,  radiata;  dentibus  carilinali-
bns  parvis,  lateralibus  lougis  rectisque;  margarita  alija  et  irides-
cente.  Diani.  0,5,  long.  0,8,  lat.  1,5".  Cumberland  River,  Ten.
—  L.  simus  tesla  ovata,  transversa,  conipressa,  inaequilaterali,
postice  subangulata,  valvulis  subcrassis;  natibus  pronunulis;  epi-
derniide  luteoia,  radiata;  dentibus  cardinalibus  parvis;  lateralibus
lougis  crassisque;  margarita  alba  et  iriilescente.  Uiam.  0,(),  long,  l,
lat.  J,7".  Cuniberlan«:  Kiver,  Ten.  —  (J.  Hoanok  ensis  t.  sub-
oblonga,  transversa,  inaequilaterali,  postice  biangulata,  conipressa,
valvulis  crassis;  natibus  proniinulls;  epiderniide  tenebroso-lusca  ;
dentibus  cardinalibus  parvis;  lateralibus  longissiinis  subcurvisque;
margarita  alba.  Diani.  1,2,  long.  2,2,  lat.  1,7.  Nord  -Carolina.  —
U.  notaius  t.  elliptica,  conipressa,  transversa,  inaequilaterali,
postice  subbiangulala;  valvulis  tenuibus;  natibus  subpromiuulis;
epiderniide  rufo-fusca,  vittata;  dentibus  cardinalibus  parvis;  late-
ralibus  longis  subcurvisque;  margarita  salmonis  colore  tincia  et
iridescente.  Diam.  0,6",  long.  1,  lat.  1,S".  Cumberland  liiver.  —
V.  Jnyanus  t.  angu.sto-elliplica,  transversa,  valde  inaequilaterali,
postice  snbangulala,  valvulis  tenuibus;  natibus  proniinulls;  epider-
niide  fusca;  dcn(ibus  cardinalibus  compressis;  lateralibus  longis
rectisque;  margarita  purpurca.  Diani.  0,8,  long.  1,2,  lat.  2,5.  Flo-
rida.  —  U.  /topetoneimis  t.  suboblonga,  transversa,  inaequila-
terali,  coinpressa,  po>lice  biangulata,  ad  latus  planulata;  valvulis
subcrassis;  natibus  prominulis,  ad  apices  undulatis;  epiderniide
tenebroso-fusca;  dentibus  cardinalibus  parvis;  lateralibus  longis
curvisque;  margarita  purpurea  et  iridescente.  Diani.  0,9,  long.  1,7,
lat.  3,4".  Hopeton  beiDarien.  —  U.  lugubrls  t.  elliptica,  trans-
versa,  subinflata,  inaequilaterali,  postice  biangulata;  valvulis  sub-
crassis;  natibus  prominulis;  epiderniide  nigricante;  dentibus  car-
dinalibus  compressis;  lateralibus  sublongi.s  subcurvisque;  marga-
rita  purpurea.  Diam.  0,9,  long.  1,3,  lat.  2,5"-  Hopeton  bei  IJarien.
—  L.  ßftrtiesianus  t.  subtriangulari,  compres>a,  inaequilate-
rali;  valvulis  crassis;  natibus  prominulis;  dentibus  cardinalibus

F  parvis;  lateralibus  subreclis;  margarita  alba  et  iridescente.  D.  0,0',
eng.  1,  lat.  1,4".  Cumberland  Kiver,  Ten  B.  Zicglcrianus

t.  elliptica,  transversa,  inaequilaterali,  gl  abra,  valvulis  subcrassis,  nati-
bus  subprominulis,undulatis,  epiderniide  lutea,  radiata,  dentibus  car-
dinalibus  parvis,  lateralibus  parvis  siibreciis([iie;  margarita  purpurea
et  iridescente.  D.0,4,1.  J,lat.  l,(j".  Cumberland  River  L'.crepe-
rtis  t.  subciliptica,  Iransversissinia,  valde  inaequilaterali,  valvulis
subcrassis;  natibus  prominulis,  undulatis;  epiderniide  viridi;  dentibus

Ki*
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carflinalibns  parvis;  lateralibus  vlx  oprnpndls;  marf^arita  allia.
I).  1,  lorif;.  1,4,  lal.  2,7".  Ten.  —  U.  f^lahcr  t.  clliiJtira,  trans-
versa,  foiiipressa,  glabra,  iiiaeiniilalerall;  valviills  leniiibiis;  natibus
snbpronilnulis,  uiidulalis;  eiiidernilile  bilca,  railiala;  ilentibris  car-
iliiialibiis  |>arvls,  elevatls;  lalcralibiis  bmgls;  inargarlla  aliia.  0.0,5,
long.  0,S,  lat.  0,5".  Holston  Kiver.  Ten.  —  U.  /^ibbcr  t.  trian-
gnbata,  conipressa,  inaeqnilateralf,  ])ostice  stibltiangnlata";  valvnlis
snbcrassis  ;  nalibns  proniimiKs;  e|ii{lernilfie  Irnebroso-fnsca,  deii-
tibiis  cardinalibus  parvisj  lateralibus  decüvibits,  niargarita  saltno-
iils  colore  tlncta.  Üiani.  0,7,  long.  1,  lat.  1,S.  (jarryTork  Klvcr.
Ten.  —  U.  T^anuccemensis  t.  elllpllca,  compre^^a,  transversa,
inaeqnilatcrail;  valvulls  crassis;  natibus  subproniinnlls;  epiderniide
tcnebroso-fnsca  ;  dentibus  rardlnab'biis  niagnis;  lateralibus  longis
snbcnrvisqiie;  niargarita  salmonis  colore  tincia  et  iridesceiite.
Diam.  0,7,  long.  1,2,  lat.  1,9".  Cmnberland  River.  Ten.  —  U.  car-
boiiarius  t.  snbirlangiilala  ,  tuniida,  transversa,  inaequilaterali,
snbeniarginata  ;  valvulls  crassis;  nalibns  snljpronilnnlis;  epider-

■  inidc  nigra;  dentibus  cardinalibns  grandlnsrnlis;  lateralibus  parvis
subcurvisque;  niargarita  purpnrca  et  irideseente.  U.  1,1,  long.  1,4,
lat.  2,4".  Mexico.  —  V.  follicvlnttis  t.  angnsto-elliptica,  trans-
versissitna,  valdc  inaeqnilatei'a,  postice  snbbiangniata;  antice  ro-
tundala;  ad  latera  planulata;  valvnlis  subtenulbus;  natibus  vix
proiniunliN;  epidermide  tenebroso-iusea;  dentibus  cardinalibns
iiarvis;  lateralibus  longis  subcurvisque;  niargarita  purpnrea  et
irideseente.  Diam.  0,5,  long.  0,S,  lat.  2,4".  Savannab  .Hiver.  —
V.  medell'inus  t.  cUiptica,  transversa,  subconipressa  inaequilate-
rali;  valvnlis  subtenulbus;  natibus  subproniinnlis;  epidermide  lu-
teola,  radiala;  dentibus  cardinalibns  parvis;  lateralibus  longis  sub-
curvisque;  niargarita  alba  et  irideseente.  Dlani,  0,7,  long.  1,:},
lat.  2,3".  Uiver  iMcdellin,  bc!  Vera  Cruz.  —  U.  Lecontinmis
t.  elliptlca  transversa,  inaequilaterali,  siiblnllata;  valvnlis  crassis;
dentibus  cardinalibus  parvis;  lateralibus  longl^,  a  cardinalibus
scparatls;  niargarita  salmonis  colore  tlncta.  Dlani.  1,2,  long.  1,7,
lat.  2,8".  Georgia.  —  •  U.  Miihifcitlianus  I.  elliptlca,  subconi-
pressa,  trans\ersa,  inaequilaterali;  valvulls  snbcrassis;  natibus  siib-
proinliiulls,  i:iidulatis;  epiderniidfe  luteola  radlafa,  dentibus  cardi-
nalibus  subnarvis  erectisque;  lateralibus  longis  reetisque;  niarga-
rita  alba  et  irideseente.  i)iani.  0,8,  long.  1,3,  lat.  2,.'5".  Cuniber-
land  Kiver.  Ten.  —  U.  spinosus  t.  spinosa,  subtriangulari,  in-
llala,  inaecpillaterall,  postice  acuto-angulala  ;  valvulls  subcrassibus;
cllvo  unibonali  carinato;  natibus  vix  pronilnenllbus:  epidermide
atro-fiisca,  glabra;  dentibus  cardinalibus  deorsiim  incllnantlbus;
lateralibus  subgrandibus  subcurvisque;  inargarita  purpurea.  D.  1,2,
long.  1,8,  laL  ;},.'{•  Altamaha,  llopetoii,  bei  Uarien,  Geo.  —  U.pli-
ctj^erits  I.  i'lllptica,  inaequilaterali,  subliillala,  postice  undulata;
valvulls  anllce  crassioribus  ;  natibus  promiiiulls;  epidermide  atro-
vlridi;  flenlibiis  cardinalibus  submagnls  ;  lateralibus  rectis;  inarga-
rita  pni|iinea.  Diain.  0,S,  long.  1,2,  lat.  2,1".  Mexico.  —  U.Tnp-
panutnus  t.  obovata,  sublnliata,  inaeijuilaterali,  poslice  dilalala;
^■alvlliIs  teiinibiis;  natibus  subpronilneutlbus  uiidulalisqiie;  epider-
mide  fulvo-fusca;  dentibus  cardinalibus  coinpressis  turvisque;  la-
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tcialiljiis  IcntilLus;  marf^ariln  siilisnlmoiiia.  Isl  U.  viriilrs  J^oniarl;
(liT  Name  ist  scliou  von  K.i  f  I  iicsq  uc  verguljiMi.  Dlam.  0,7,
ioiif^.  l;l,  lat.  2"-  Juniala,  bei  llollida^iiburf^.  —  U.  g  raiiij'erits
l.  iioiIul(jsa,  siibroliiMila  ,  iiillaia,  jKniil<'ros;t  ;  valviilis  crassibusj
iiatiliiis  vablc  promlnciUibiis,  eplileniiide  atro-fusra  ;  dciitibiis  car-
(lliialibus  grandibus;  lateralibiis  brevibus  snbiet-lisqiic;  niargarita
<o!ore  cacao.  Dlaiu.  1,4,  lon^.  J,ü,  lat.  ],9".  üliio.  —  U.  sjitnii-
lililiis  t.  elllplica,  vable  iiiilafa;  valviilis  subcrassibus;  iialibiis
proiiiineiitibus;  epiilcrniide  valde  radiata;  dentibus  cardiiinlibiis
subcompressls;  lateralibiis  reiiiotis  lamellatisi|iie;  iiiarf^arita  sjdeii-
(lida  loseaqiie.  Diam.  1,1,  long.  1,7,  lat.  2,8".  Allamaba  River,  bei
üarien,  Gco.  —  U.  Dorfeuilliiiiiiis  t.  snbirlangiil.iri,  inllata,
liiberoiilata,  iuaefiiilialer.ill;  valvulis  pererassis;  natibns  inagnis
elevatisque,  dentibus  earilinalibiis  inagnis  ereetisqne;  lateralilius
brevibus  curvisipie;  margarlta  alba.  l)iani.'2,2,  long.  2,ö.  lal.  2,9".
Ohio.  —  L.  <lis  ciis  t.  elliplica,  valde  conipressa,  inae<|iiilaterali;
valvulis  cras'.Is;  natibns  proniinenlibus;  dentibus  cardlnallbns  nia-
gnis;  lateralibiis  longis,  a  cardiiialibus  separatis;  niargarita  pur-
purea  et  iridescente.  Uiani.  1,4,  long-  Sri,  lat.  5,i".  Imlia.  —
C  contradcns  t.  obovata,  subinflata,  inaeqnilaterali;  valvulis
teiiuibus,  natibus  siibpronilneiitibus  iindulatisqne;  C|iidcnnide  siib-
viridi;  dentibus  rardinallbns  linealis,  duplicibus  in  valvnlain  dex-
traiii,  lateralibiis  tenuibus  snbcnr\'i-)que;  niargarita  alb.i  et  irides-
renle.  Diani.  0,7,  long.  1,1,  lat.  1,9".  Fundort  niibi'k.iniit.  —  -
6.  JMenkiiLttus  t.  elli[)tica,  siibcoinprcssa,  iiiaennibiterali,  vt.lvu-
lis  subteiinibits;  natibns  snbproniinentibns  utidiilatisqne  ;  e|iider-
inide  l'ulva  et  ninltiradiata;  dciiübiis  cardinalibus  parvis  crcctis-
que;  lateralibus  longis,  siibreetisqne;  niargarita  alba  et  iridesrente.
iJlani.  0,9,  long.  1,5,  lat.  2,5'-  llarpetb  l\iver,  Ten.  —  U.Ran-
l^ianus  t.  obliqn.i,  subconipressa,  valde  inaeqnilaterali;  valvulis
subera'^si:;  natibns  proniinentibus;  dentibus  cardinalibus  parvibus;
lateralibiis  longis  reetlsque,  niargarita  alba.  IJiain.  0,'S,  long-  1,2,
lat.  1,S".  Obio.  —  6.  dulabraef'ormls  t.  elliptica,  inllata,  in-
aeqnijaterali;  valvulis  erassis;  natibus  inllatis  proniineiitibusque,
epiderinidi'  l;tevi;  di'iitibus  cardinalibus  sublaniellalis;  l.iteralibus
longis  lainellatisipie;  margarlta  alba  et  iridescente.  0.2,1,  long.  .3,
lat.  4,  .5".  tieorgla.  —  U.  IS  ov!  -  Eboraci  t.  elliptica  siibconi-
pre.ssa,  iuaequilaterali;  valvulis  subcrassis;  natibus  subproniinenti-
bus,  ad  apices  undulatis;  epiderinide  Inteola,  radiaia;  dentibus
cardinalibus  niagnis  erectisque;  lateralibus  longis  rectisque;  mar-
garila  alba  et  iridescente.  Diam.  0,7,  long.  1,1,  lat.  2,2".  New
York.  —  U.  Claiboriiensis  I.  elliptica,  subinllata,  inacipiilatf-
rali;  valvulis  crassis;  nailbns  snbproniinentibus;  epiderinide  liiteola,
laevi)  dentibus  cardinalibus  parvis,  l.ileralibiis  longis  l.iniellatis-
que;  niargarita  alba  et  iridescente.  Diam.  (I,(i,  long.  1,  lat.  1,7-
\labania  Kiver.  —  (7.  D  rownianus  t.  Irlgoiia,  inllata,  vable
iuaequilaterali,  alata;  valvulis  crassis;  natibus  proniinentibus;
epiderinide  striata;  deulibus  cardiiialibus  siibgraiidibus;  laler.'dibus
longis;  niargarita  alba.  D.  l,  long.  1,  lat.  2".  A.nia/,onenstroiii.  —
V.  Ivaihari  nae  l.  obovala,  iuaequilaterali,  siibcomprcssa;  val-
vulis  subcrassis;  natibus  pruminulis;  deutibus  cardinalibus  uiagnis.



238

lalcra'.üjiis  subrectis;  margarlla  alba.  Lake  siiperior.  Sätrnnt-
llclie  Artpfi  von  Lea.  —  U.  3Jiiller!  Rossm.  —  V.  longcdcnta-
liis  j4ni.  1.  c.  —  U.  wilhjunliis  Ant,  1.  c.  —  U.  rugosus  Äni.  l.  c.
Der  N'aine  ist  bereits  \ou  Meiike  vergeben.

Margnrilnna  llolxlonia  t.  subarcuala,  subintlala,  trans-
versa,  valile  iiiaeqnilaterali;  aJ  latus  planiiinta,  valviilis  siibte-
nnibus,  naiibiis  stib|iroinlnulis,  undiilalis;  epiilerniiJe  fusca;  denti-
biis  carrlinalibus  magnls;  niargarlla  alba  et  iridescenle.  Holston
River.  Diam.  0,8",  long.  1/i",  lat.  2,4".  —  M.  tleltoidea  t.
triangniala,  conipressa,  inaequrlaterali;  valvnlis  tennibus;  natibns
promineiifiliiis,  ad  apices  undulatis;  epidcrniide  lutea,  radiata;
dentlhus  cardinalibus  ereclis;  margarita  alba  et  irldescente.  Olilo.
Diam.  0,6",  long.  0,9",  lat.  1,  4".—  31.  fabiila  t.  suboblonga,
transversa,  inae(|uilaU'rali,  ad  basin  eniargiiiala,  ad  latns  planulata,
valvnlis  subcrassis;  natibns  promlnulis  ;  epldermide  snbvirldi;  den-
tibns  cardinallluis  parvls  erectisfjne;  margarita  salmonis  colore
tincla.  (^nmberland  Ivlver,  Ten.  D.  0,4",  long.  0,5",  lat.  0,8"
M.  arculii  t.  plicata  triangulari,  valde  inllala;  valvnlis  tenuissl-
inls;  (livo  nniboni.-ili  rarinalo  ;  natibus  valde  prorninenlibn«  ;  epi-
dcrniide  atro-viridi,  railiata;  dentibns  laminatis,  irregnlarlbns;
margarita  rocrnlca.  Allamaba,  Llberly  Counly,  Geo.  Diam.  1,6,
long.  IjT,  lat.  2,2".  Siinimtlicb  von  Lea.

Anndovin  gignnlen  t.  ovata,  inllata,  anlice  latissima,  po-
sllrc  angiila'a,  inaequilalcrali,  valvnlis  crassis,  natibns  prominen-

;tibns,  niaigarita  alba.  Diam.  .3,3",  long.  4,8",  lat.  7,^".  I'ort  Gil)-
son.  —  A.  ovala  l.  ovata,  snbconipressa,  transversa,  inaeqnila-
tcrali,  valvnlis  snbtennibiis,  natibns  prominnlls,  margarita  alba,
Diam.  1,5",  long.  2,2",  lat.  4".  Oblo.  —  A.  oylhidrncen  t.  cy-
iliidracoa,  Inllata,  valde  transversa,  inaequilalcrali;  vaKiilis  tenni-
bus;  natibns  snbproniiiinlls;  epldermide  tenebroso-fnsca,  radiata;'
margarita  coernlea.  Klver  Mcdellin,  bei  Vera  Grnz.  Diam.  0,9",
long.  1,3",  tat.  2,.3".  —  A.  snttnonia  t.  clllptira,  transversa,
Inllata,  vabie  iiiacqnilatcrall;  valvnlis  tennibns;  natibns  prominn-
lls;  epldermide  trncbroso-fnsca;  margarita  colore  salmonis  tincta,
iiiferne  coernlea.  Oliio.  Diam.  J/l",  long.  1,4",  lat.  2,7".  —
A.Tf'nvd!  nun  l.  clliplica,  transversa,  snbinflata,  Inacc|nllalerall;
clivo  nnibonlall  rotnndalo;  valvnlis  teiiutbns;  natibus  promlnen-
llbiis,  ad  apices  nndniatls;  epldermide  viridi,  radiata;  margarita
subcoernlea.  Oliio.  Diam.  1,2",  long.  1,7",  lat.  .3".  —  --/.  Buc/ia-
ftpnsia  t.  transversa,  Inllata,  inaequilaterali,  inferne  einarglnala,
ad  latus  planulata;  clI\o  nmbonall  elevato;  valvnlis  tennibns;
natibus  promlnulis;  a[>lcibns  nndulalls;  epldermide  snbviridl,  mar-
garita  alba.  Oblo.  Diam.  1,1".  long.  1,.3",  lat.  .3".  —  ,A.  decora
t.  elliptica,  Inaequilaterali,  valde  inllata,  valvnlis  tennibns;  natibns
promtnulls,  ad  apiecs  nndulalls;  ej>ldernilde  glabra,  una  vittata;
niargarlla  alba,  salmonis  colore  tlucta.  Olilo.  D.  1,8",  long.  2,5",
lat.  ri,9".  —  A.  Niillnliana  t.  alata,  clllptira,  comprcssa,  glabra,
inacfpiüalerali  ;  valvnlis  tennl^jus  connatisqne;-  natibns  compressis,
ad  apiics  undulatis;  epirlcrinlde  polila;  margarita  alba.  Wablamal,
bei  seinem  Znsammcnllufs  mit  dem  Columbia  River.  Diam.  0,7",
long.  1,5",  lat.  2,3".  —  A.  Tf^ahlamatensis  l.  alata,  triangn-
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lari,  siibinflata,  iiiaequilalpr.ili;  valviilis  leniiibus  oonnatisqiie;
»atibus  subconipressis,  ad  apices  uiidulatis;  C|jlileiniiile  sul>ful(!;Irla,
margarita  alba.  Wahlainat,  bei  selneiii  Zusammeiilliirs  mit  dem
toliiinbia  River.  Üiam  0,.S",  long.  J,8",  lat.  2,5".  —  ^.jxtvonia
t.  elllptica,  inllata,  vahle  radiata,  inaequilaterali;  valviills  Icniiibiis,
iiatibus  promlnulis,  ad  apices  undulatis;  epidermide  glabra;  mar-
gita  cocurulea.  Ohio.  1).  1,1",  long.  1,5",  lal..3".  —  A.New-
ioniensis  t.  elllptica,  inflata,  inaequilalerali  ;  valviilis  ciassls;
natibus  subpromlncnllbus,  ad  apices  uudulatis;  epidermide  fulgida;
margarita  alba.  Philadelphia.  Diam.  2,1,  long.  'li-i.  lat.  4,6".  —
j4.  Oregoncnsis  t.  subalata,  clliptica,  siibinllata,  Inaequilalerali;
valvulis  tenuibns;  natibus  vi.>i  proniinentibus,  ad  apires  uiidulalis;
epidermide  subfulgida  striataque;  margarita  alba.  \\  ahlauiat,  bei
seinem  Zuflanimenllufs  mit  dem  Columbia  iliver.  D.  1",  long.  1,8",
lat.  3,2".  —  A.  ejcilis  t.  lata,  valde  compressa,  inaequilalerali,
valvulis  tenulbus;  natibus  vix  prominull^;  epidermide  glabra;
margarita  coernlea  et  iridescente.  —  ?  Diam.  0,8",  long.  1,6",
lat.  3,  4".  —  A.  Pepininnus  t.  trapezin  siniills,  inaequilalerali,
transversa;  valvulis  tenuibns:  natibus  proniinentibus;  clivo  uni-
bonali  subelevalo;  epidermide  striata;  margarita  alba.  Ohio  (Lake
Pepin).  D.  0,7",  long.  1,2",  lat.  2".  —  A.  angiilaln  t.  oliovala,
subinßata,  valde  inaequilalerali;  valvulis  subtennibus,  natibus  sub-
prominulis;  clivo  umbonali  carinato;  epidermide  Inleola,  subra-
diala;  margarita  alba.  Lewis's  River.  Diam.  0,8",  long.  1,1".
lat.  2,4".  —  A.  suhrylindrficea  t.  elllptica,  inflata,  subrvlin-
dracea,  valde  inaequilalerali;  vaUulis  tentiibus;  natibus  subpro-
minentibus  undulatisque;  epidermide  fusca;  niaigarila  subcoeruica
et  iridescente.  New.  York.  Diam.  0,8",  long.  1,1",  lat.  2,2".
Saiuintlich  von  Lca.  —  A.  conrctain  Anlon.  Mexico.  A.
smnrtigrli  im  yinioii.  Nordamerlca.

Iridtnn  coeleslis  Lea  t.  latissinia,  subcylindracea,  laevis-
slnia,  valde  inaequilalerali:  valvidis  tenuibns;  natibns  pronn'nulis;
«pidermiile  polita,  lenebrosa;  margarita  coernlea  et  iridescente.
Al'rica.  Diam.  0,7",  long.  1,1",  lat.  3,4".  —  /.  solida  Anton..

Ueber  die  Verwandtschaft  der  Gattung  Galaf/ica  Lam.

eiitbält  das  Joitiii.  of  ihe  Asiiiiic  Soc.  of  licngal.  Vol.

f^U.  p.  420  einen  kleinen  y\nfsatü  von  W.  H.  lieiison.
Derselbe  will  die  in  Rede  siebende  Galtung  von  der  Fa-

milie  Conchne  Lnm.  trennen,  und  sie  dagegen  an  «He  P'amilie
JJonricidae  (Donnjc  ,  Capsa  elc.)  annähern.  Dazu  bewegen  ihn
die  Lage  des  Ligaments  an  der  Liiniiln  nml  die  Lage  der  Man-
telröhren  an  der  entgegengesetzten  Seite.  Auch  in  der  lllldung
der  Zähne  will  er  eine  \  erwandtschaft  ntil  Donax  und  Cfipsa
sehen.  ISeHäufig  bezweifelt  er  das  Vorkommen  der  Oalat/iea
auf  Ccvion.

Eine  durch  Mr.  Stntchbury  in  Neu-Holland  Port  Jack-
son  entdeckte  Tngonia  bält  J.  E.  Gray  für  verschieden  von
Laniarcks  Tr.  vinrgnritacea.  Er  nennt  sie

Trigonin  LamarcHi  Schale  ziemlich  bauchig,  fest,  mit
20  —  26  schmalen  knoligcn  slrabligen  Flippen,  auf  der  hintern
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Seite  geilrängt.  Die  Innenseite  varlirt  zwischen  weifs,  lachs-
faibig,  gelb,  oder  purpiiibroncefarbig.  Auch  die  Jugendzustände
sind  sclir  verschieden.

Cnrdium  laeve  Gray  (Jardlne  j4nnnls  I.  p,  28)  eifürmig-
herzförmlg,  bauchig,  hellbraun,  rotligefleckt,  glatt,  mit  30  —  31
sehr  unilculllclien  lÜppen,  Area  glatt,  elfürmig  lancettllch.  Ver-
wandt  mit  C.  laeuigatum  aber  bauchiger.  Sierra  Leone.

Be\Eic/iwald  finden  wir  1.  c.  drei  neue  Bivalven-GaX-

tungen  aus  dem  Kaspischen  Meere  aufgestellt,  deren  Arten

meist  schon  früher  von  demselben  in  seiner  Zoologia  specia-
lis  beschrieben  und  den  Gattungen  Cardiiim,  Corhula  und

Glycymeris  zugezählt  waren.
Jüidttcna  Eic/iw.  Testa  inaequllaleralls,  verticc  carinato-

acuto;  dentcs  cardin.iles  duo,  approximati,  profund.mi  foveam
includenles,  laterales  null!.  Die  Gattung  ist  verwandt  mit  Car-
diuiit,  hat  jedoch  keine  Scllenl.imellcn.  D.  trigonoides  Eichw.
(^Cnrdium  irigonoides  Pnll.)  testa  trigona,  altero  latcre  abbre-
viato-  angusto,  altero  elongato-  carinato,  vertice  trlgono.  Lat.
20'"-  Long.  15"'.  —  U-  crassa  Eichw.  {Cardium  Eichwaldi
Kryn.)  testa  plana,  transversa,  dllatata,  subcostata,  25  circiter
costls  utphirliiiuni  detritls,  remolls,  vertice  prodticto  postice
subcarinato.  Lat.  2'".  Long.  18'".  —  Monoducna  Eichw.
testa  transversa  subtenui,  concava,  longiturlinallter  subtilitcrque
costata,  dente  cardinis  simplici,  exiguo,  distincto,  l^terallbus  nul-
lls,  elongata  lauiella  passim  postice  accessoria  ,  testa  antice  sub-
liians.  —  M.  caspia  Eichw.  (Corbiila  cnspla  Eichw.  zool.\spec.)
testa  ovalo-cordata,  subtilissime  longltudinalller  striata,  niargine
denticulata,  vertice  prodiicto  ampllore;  plerumque  rubicunda.
l<at.  10'".  Long.  7i'".  —  M.  poniica  Eicliw,  testa  ovato-trans-
vcrsa  nudto  tenulor  coslata,  latiorlbus  costis  longitudinalibus,  ver-
tice  niuho  minus  producto,  exiguo,  piano.  Lat.  15"'.  Long.
1".  In  oslio  Tyrae  versus  Ponluni  Euxinum.  —  .Adncna
Eichw.  testa  planior,  transversa,  longltudinaliter  plicata  aut  striata  J
carjo  cdcntulus  aulcallus  dentis  loco,  foveola  adjecta  lamlnaque

Iiost  calluni  elongata,  incrassata,  llgamcntum  cxternum  ligens;
laec  lestac  pars  protlucta  et  hiaus.  —  ji.  colornia  Eichw.

(Glycymeris  color.  Eichw.  Zool.  spcc.)  t.  costata,  costis  compla-
iialis,  in  extrcma  parte  hiante  latlssimis  15  —  16,  vertice  piano
pauUo  producliore.  Lat.  II2"'.  Long.  1".  —  .^.  laeviuscuTa
Eichw.  (Glyc.  laev.  Zool.spec.)  testa  dilatata,  irregularis,  tenuis,
iragllis,  obtuso-plicata,  utrinque  hians,  vertice  exiguo  paulluluni
conspicuo.  Lat.  19"'.  Long.  16"'.  —  .A.  plicata  Eichw.  {Hy-
panis  pl.  Fand.  Glyc.  pl.  Zool.  spec)  Icsta  ovato  -transversa,
plicata,  costis  numerosi>,  argiito  -scabrldis.  Lat.  9'".  Long.  .3A'".
—  -'/.  uilfea  Eichw.  (Glyc.  vilr.  Zool.  .spec,  .A  mphide.sma  caspia
Kryn.)  tcsta  laevis,  tenuissinia,  pellucida,  striis  costlsve  vixdum
conspicuis,  vertice  in  nicdio  marglne  cardlnali  paullo  promlnulo,
uliaquc  parte  extrcma  hiante.  Lat.  9'".  Long.  7"'.  —  Pisi-
diiim  Lumslenianum  Forbes  I.  c.  testa  ovata,  oblique  trigona,
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nida,  inaequil.ilera,  transversim  striata,  nafibus  prominentlbus,
co-coiiieis.  Lat.  i".  Long.  ,  ".  Mctidja.  —  Cyrene  sul-

tumii
•"oscc  _  ,,  .
Vnta  ^nt.  I.e.  —  Snnguino/nria  dichotoma  ^iii.  —  Tel-
lina  planisslmn  Am.  —  T.  splendi  da  Am.  —  Macira
Sauliana  (rray  (^Jard'ine  Annais  I.  29)  verlängert  eifiirmig,
zusaminengedriickt,  dünn,  durchsichtig,  blafs  mit  \^eiislichen
Strahlen  und  dunklern  Handstrichen,  Ledeckt  mit  einer  hellhraii-
oen  Eiiidermis.  China.  —  31.  ejccisn  Anton  (Scfiizodesma
Gray).  —  Cyiherea  ligula  Anton.  —  Pullnstra  intus-

punctata  Anton.  —  Tricjueira  iriradlaia  Anton,  —  Cor-
bula  Drugieri.  —  Petricola  tenuis.  Sammtlich  von  An  ton.

Qiioy  giebt  die  Anatomie  des  Thiers  \on  Panopea  nach
einem  Individuum,  das  Layrle  aus  dem  Golf  von  Benin  mit-

gebracht  hatte.
Das  Thier  ist  sehr  ähnlich  der  3Iyn;  der  Ilauptuntcrschled

besieht  darin,  dal's  der  After  hinter  dem  hintern  Schliefsmuskcl
liegt.  Üie  l\öhren  sind  ihrer  ganzen  Länge  nach  vereinigt,  und
sind  von  bedeutender  Grölse;  der  Hand  des  Manteleindrucks
zeigt  eine  perlmutterartige,  muskulcise  Schnur  und  hinten  einen
platten  Muskel  von  derselbea  ücschaffenheit,  wie  bei  3Iya.  (Aus
den  Annales  f'rnncniscs  danatomie  1S38  No.  4  in  den  Ann.  d.
sc.  nat.  IX.  Zool.  p.  319.)

Annulata,  Ciustacea,  Arnchnidae

bearbeitet  von

Friedrich  Stein.

Von  allgemeinen  Schriften,  welche  die  drei  genannten
Klassen  der  Gliederthiere  betreffen,  ist  nur  ein,  aber  auch  be-

deutendes  Werk  erschienen,  uäiulich  der  fünfte  Band  der

zweiten  von  G.  P.  Deshayes  nud  H.  Milne  Edwards

veranstalteten  Ausgabe  der  Jlistoire  naturelle  des  aiii-

viaux  sans  vert  ihres  pnr  J.  P.  A.  de  Lamarck,
TomeV.  Arachnidcs,  Crustaccs,  Annelides,  Cir-

ripedes.  8.  Paris  1838.
Die  Herausgabe  dieses  Bandes  hat  Milne  Edwards  be-

sorgt,  und  Jierichllgungon  und  Ergänzungen,  auch  seine  von
Lamarck  öfter  abu  eichenden  Meinungen  in  Noten  beigefügt.
Diese  sind  bereite  aus  (Vüliirn  Mittheilungen  desselben  Verfas-
sers  bekannt  genug,  als  ilals  wir  speciell  auf  sie  einzugehen
brauchten.  Nur  auf  eine  Bemerkung  von  M.  Edwards  in  der
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